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erheben und zugleich die Forderung ausstellen , daß Spanien

keinen Theil der Inselgruppe an eine fremde Macht abtreten

dürfe . Diese Forderung , deren Bestätigung abzuwarten

bleibt , würde beweisen , daß in den Vereinigten Staaten die

Partei der Gemäßigten zu unterliegen beginnt . Die Insel

Luzon ist die einzige Insel der Philippinengruppe , welcher

ein größerer Werth zukommt , einmal , weil sie die größte
Insel der Gruppe ist , und zweitens , weil ihre Bevölkerung

ziemlich fortgeschritten ist und Kultur und Handel einiger¬

maßen entwickelt sind . Die übrigen Inseln , auch die zweit¬

größte Mindanao , sind von sehr geringem Werthe ; ihre

Bevölkerung , die aus Mohammedanern und Heiden besteht ,

befindet sich auf sehr niederer Kulturstufe , und auch sonst

bieten die Inseln wenig Vortheile . Würden die Amerikaner

in der That die Insel Luzon für sich beanspruchen , so

würde damit die Philppinenfrage offiziell aufgerollt werden ,

welche die Amerikaner in ernstliche Verwickelungen mit

anderen Mächten , in erster Reihe mit Rußland , bringen

könnte . Von russischer Seite ist schon früher betont worden ,

daß eine Festsetzung der Amerikaner auf den Philippinen für

alle Staaten Europas , die in Ostasten wesentlich interessirt

sind , namentlich aber für Rnßlcmd mit seinem großen ost¬

asiatischen Territorialbesitze höchst bedenklich wäre .

Noch schärfer würde der Gegensatz zwischen Rußland

und den Vereinigten Staaten hervortreten , wenn die letzteren

ernstlich die Forderung aufstellen sollten , daß keine andere

Macht auf den Philippinen Erwerbungen machen dürfe .

Ein von der russischen Regierung beeinflußtes Blatt schrieb
erst kürzlich , daß dieser Archipel so groß sei , daß , falls die

spanische Flagge aufhöre , auf ihm zu

wehen , er einer Theilung unterliegen und

Rußland dann dort eine gute Zwischen¬
station erwerben könne . In Rußland

würde man also allenfalls Halbpart
machen , aber milredcn und mitthun wird

man unter allen Umständen . Man wird

bis auf Weiteres noch Zweifel daran

hegen müssen , daß die amerikanische

Politik es auf die Herbeiführung ernst¬

hafter Verwickelungen mit Rußland und

den anderen an der Phllippincnfrage
interessirten Mächten abgesehen hat .

« 6 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :

durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch btt

Post 1 Mk . 60 Psg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

Verlag : Langgaffe 27 .

15,500 Abonnenten

Die Vereinigten Staaten von Amerika .

In den Vereinigten Staaten sind zwei Strömungen mit¬

einander im Kampf begriffen . Die eine vertritt , gestützt
und gestärkt durch den siegreichen Krieg gegen Spanien , den

Panamerikanismus in der entschiedensten Form und bekennt

sich zu dem Grundsatz , daß die Vereinigten Staaten Weltpolitik

treiben müssen / Die zweite Strömung
t hat stch trotz der kriegerischen Erfolge gegen

Spanien , deren Bedeutung allerdings
F auch keineswegs überwältigend ist , die

nchlge Ueberlegung gewahrt und warnt

davor , die Republik in kriegerische Aben¬

teuer zu stürzen , deren Ausgang heute

noch garnicht zu übersehen ist und die der

Gestaltung der politischen und wirth -

schaftlichen Verhältnisse der Vereinigten

Staaten eine ganz neue Richtung geben

könnten . Da jede extreme Richtung er -

_ fahrungsgemäß eine stärkere werbende

Kraft zu besitzen pflegt als eine maßvolle ,

so liegt die Gefahr vor , daß die von der

gelben Presse geforderte Welt - und Aben -
F teuerpolitik eine stärkere Anhängerschaft

in den Vereinigten Staaten gewinnt , als

für die weitere Entwickelung des Landes

gut ist , obwohl die überwiegende Mehrheit
der Bewohner des Landes zweifellos in

dem den Amerikanern eigenen nüchternen

Geschäftssinn einer solchen kriegerischen

Politik durchaus abweisend gegenüber¬
steht . Diesem Jingothum , dessen Ein¬

fluß weit größer ist , als es die Zahl
: seiner Anhänger bedingte , genügen die
* aus dem Kriege mit Spanien zu er -

- wartenden Erfolge nicht . Die Okkupirung

: der Insel Portorico , die den werthvollsten

Kolonialbesitz der Spanier bildete , wird

Feierte doch heute , am 11 . Juni , Prinz Wilhelm , der er¬

lauchte Bruder des regierenden Herrschers und der präsumtive
Thronerbe des preußischen Staates , int Verein mit seiner
edlen Gemahlin , Prinzessin Augusta von Sachsen - Weimar ,
das Fest der vor 25 Jahren stattgefundenen Vermählung .

Ueberaus groß war die Zahl der fürstlichen Theil -

nehmer , die glückwünschend zum Theil aus weiter Ferne

herbeigeeilt waren . Aber auch aus der Mitte des

Volkes blieben frohe Huldigungen nicht aus , und

es glitt jedesmal wie ein von innerster Rührung

zeugendes Lächeln über die milden Züge des edlen Fürsten -

paarcs , so oft eint schlichte bürgerliche Deputation nahte , um

meist unter Ueberreichung werthvoller Gaben das Gelübde

unwandelbarer Treue und Ergebung zu erneuern . Beson¬

ders erfreut aber zeigte sich das prinzliche Jubelpaar , wenn

Kunst und Wissenschaft huldigend nahten und stch gewisser¬
maßen seinem erhabenen Schutze anvertraulen . War doch

die erlauchte Silberbraut eine Tochter jenes edlen Fürsten¬

hauses , das seinen Herrschersitz zu einer Heimstätte der

Musen umgeschaffen und die erleuchtetsten Geister um seinen

Thron dereinst versammelt hatte . Und Prinz Wilhelm , so

sehr er auch für militärische und ritterliche Tugenden

schwärmte , hatte ein nicht minder empfängliches Herz für

alles „ Hohe , was Menschenherz erhebt , und alles Süße ,
was Menschenbrust durchbebt

-
. . . . Da plötzliche Stille .

Eine Sängerschaar wird angemeldet , die dem Silber - Jubel¬

paare im Liede ihre Huldigung darbringen möchte . Lächelnd

giebt der Prinz an der Seite seiner noch im Liebreiz der

Jugend strahlenden hohen Gemahlin seine Zustimmung , und

beide lassen sich ans den bereit stehenden Selleln nieder .
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Der Ziegeszug eines Keiegsliedes .

| Zum 25 - jährigen Todestag Karl Wilhelms ( 26 . August ) .

Von Paul Pasig .

1840 .

DaS war ein stürmisches Jahr , in dem es den Anschein

gewann , als wollte der gallische Hahn das , was er 30Jahre

später verwirklichte , bereits in Scene setzen : einen europäischen
'

Krieg zur Wiedergewinnung des linken Nheinufers herauf -

beschwören . Aller Augen im deutschen Vaterland blickten

: besorgt nach Frankreich hinüber , wo eben der kleine Adolphe

Thiers am Werk war , uns eines schönen Tages mit einer
~

Kriegserklärung zu überraschen . Darob Erbitterung und

Entrüstung , aber auch Helle Begeisterung allenthalben

üu deutschen Vaterland , die sich in der mannig¬

fachsten Weise kundgab . Versammlungen wurden abgehalten ,
• wo patriotische Redner sich in schwungvollen Worten an

bas fast entschlummerte Nationalgefühl des Volkes wandten ,

Sammlnngen für kriegerische Zwecke veranstaltet und — wie

- es vom Volke der „ Denker und Dichter
" nicht anders zu er «

r
warten — Lieder hohen Schwunges und voll Feuer ge -

; dichtet und unter die Menge geschleudert . Damals war es ,
als Nikolaus Becker ( gestorben 1845 ) , fein weitverbreitetes

I » Sie sollen ihn nicht haben , den freien deutschen Rhein , ob

: sie wie gier
'
ge Raben sich heiser danach schrei

' n " verfaßte ,

i das über 70 Kompositionen erlebte und selbst den dichterischen

Widerspruch von Poeten , wie Alfred de Muffet und Lamartine ,
L . herausforderte . Mil bescheideneren Lorbeeren freilich

muhte sich ein anderer » Rheindichter " begnügen . Zwar

Deutscher von Geburt , war er seit einem Jahre ( 1839 )

kaufmännischer Theilhaber einer Eisengießerei in Burgdorf
in der Schweiz , Kanton Bern ; aber heiß schlug fein Herz

noch immer für das deutsche Vaterland , dem er , der

schwäbische Kaufmann , schon so manchen innigen und be¬

geisterten Sang geweiht hatte . Um nun auch seinerseits in

der allgemeinen Begeisterung nicht zurückzustehen , veröffent¬

lichte er in Nr . 51 des Tuttlinger „ Grenzboten
"

, Jahrgang

1840 , ein Lied , das sich zwar durch hohen patriotischen

Schwung und tiefe Innigkeit wie feurigen Kampfes - und

Todesmuth auszeichnete , im Großen und Ganzen aber unbeachtet

blieb . Was vermag auch ein einzelnes Lied , und fchlage

es noch so weihevolle Akkorde der Begeisterung an , wenn

ihm die Schwingen der Melodie fehlen ? Es gleicht der

edeln Rebe , die hülflos am Boden sich dahinwindet , wenn

Du ihr nicht den stützenden Stab giebst ; dem zierlichen
Epheu , der zu feiner vollen Entfaltung als Schmuck und

Schutz des festen Mauerwerks bedarf . Und so verklangen

Max Schneckenburgers — denn so hieß der dichtende

Merkur — patriotisch begeisterte Rhythmen wirkungslos im

Winde —

„ So lang ein Tropfen Blut noch glüht .
Noch eine Faust den Degen zieht .
Und noch ein Arm die Büchse fämnt ,
Betritt kein Feind hier Deinen Strand !
Lieb Vaterland , magst ruhig sein .
Fest steht und treu die Wacht am Rhein !"

1854 .
Im preußischen Königshause war ein hoher , seltener

Festtag angebrochen , und tausend Herzen und Hände be¬

eilten sich, denselben , wie es sich gebührte , zu begehen .

zwar von den Jingos als erfreulich be¬

grüßt , aber sie meinen , ihr Vaterland

muß größer fein . Ihr stärkster Schmerz

ist dementsprechend , daß sich die Ver¬

einigten Staaten durch ihre feierlichen

Erklärungen gebunden haben , fürs Erste

mit der Unabhängigkeit Cubas sich zu

begnügen . Zwar was aus Cuba später
werden wird , wenn stch erst gezeigt haben

sollte , daß die Insel unter der . Autonomie '

in ebenso schlimme oder schlimmere Zu¬

stände geräth als sie unter der Herrschaft der Spanier herrschten ,

ist eine Frage , die mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit zu

Gunsten der amerikanischen Annektionsgelüste zu beantworten

ist . Aber mit diesen späteren Hoffnungen wollen sich die

eroberungslustigen Amerikaner nicht begnügen , und so richten

sie ihre Augen zunächst begehrend auf die Philippinen .

_ I Während es ursprünglich hieß , daß die Vereinigten

Staaten nur eine Kohlenstation aus dieser Inselgruppe
beanspruchen , sollen sie jetzt den Anspruch auf die Insel Luzon

( Nachdruck verboten .)

Der russrsch - errg ! . Gegensatz
in Westasten .

Bei Gelegenheit des russisch - englischen
Streites i» Peking um die ostchinesischen Bohn -

Projekte ( Bahn nachMutschwang ) machte be¬
kanntlich ein Petersburger Journal auf den
bevorstehenden russisch - englischen Zusammcn -

stotz in Centralasten , an der afghanischen
Grenze , mit dem Bemerken aufmerksam , daß
Rußland dort auf jede Eventualität gerüstet
und zum aggressiven Vorgehen bereit sei .
Ferner waren in neuerer Zeit verschiedene
Meldungen aus den westaslatischen Gebieten
am Persischen Golf und dem Rotheu Meere
gekommen , die zeigten , daß beide Rivalen
gleichmäßig bemübt sind , auch in diesem Theiie
Asiens immer » och festeren Fuß zu fassen , um
bei der zwischen beiden Staaten in Asien
dereinst bevorstehenden Entscheidung gerüstet
zu sein , bezw . um sich ( aus englischer Seite )
den Seeweg nach Osiasien durch Anlegung
weiterer Etappen immer mehr zu sichern .

Unter solchen Verhältnissen ist eine Be¬
trachtung der politischen Lage in Westasten
von großem Interesse , und gegenwärtig um
so mehr , al « gerade in jüngster Zeit übejf
russische und englische Erwerbungen in den
westastalischen Küstengebieten verschiedene
Meldungen einliefen . Da « beiste ^ ende Karten¬
bild soll hier die politische Situation vergegen¬
wärtigen . Dasselbe umfaßt die astatische
Türkei , die Südgebicte des russischen Reich »

in Asien , Persien , Afghanistan und Belutschistan im Cenirum , den

westlichen Theil des indobritischcn Reichs im Osten und Arabien

nebst dem Oststreifen Afrikas am Rothen Meere int Westen .

England sollte jüngst ganz Südarabien unter seinen Schutz ge¬
nommen haben , jedoch trifft dies nicht zu , da es schon vor vielen

Jahren in Südarabien Besitz erworben hatte . Es hat dort neben

seinem Besitz von Aden am Eingang zum Rothen Meere i»

unauffälliger Weise schon seit langer Zeit in die Gestaltung der

politischen Verhältnisse Südarabiens eingegriffeu und benptelrwetse
das Emporkommen der als Djemadare in den Küstenstädten
Makalla und Scheer , im Innern auch in Schibam herrschenden
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Deutsches Deich .
* MttitLrfordermrge » . Nach der „ Post " wird eint Ver¬

mehrung der Artillerie , die Aufstellung dreier neuer Telegraphen¬
bataillone und eine entsprechende Ergänzung der Pionier¬
bataillone , Luftschiffer - Abtheilmigen rc . geplant . Auch soll , wie man
hört , der der Zunahme der Bevölkerung entsprechende Ueberschnß an
Rekruten zu einer Erhöhung des Etats der neuenJufanteiie - Bataillone
verwendet werden . Wie aber im Speziellen diese Pläne verwirklicht
werden sollen , darüber ist bi » jetzt eine endgiltige Entscheidung noch gar
nicht getroffen . Von einer in militärischen Dingen für gewöhnlich vor¬
trefflich unterrichteten Seite wird dem freikonservativen Blatte Folgendes
geschrieben : „ Was die „ Nat .-Z .

" über die Bildung dritter Bataillone bei
den 42 neuen Infanterie - Regimentern brachte , ist ebenso unhaltbar , wie
die späteren ähnlichen Ausführungen der „ Köln . Ztg .

" Letztere hat
dabei noch da » Malheur , von 30 solchen preußischen Regimentern zu
sprechen , indem der Referent sich bei der Linie um 1 Regiment ver¬
zählt und die beiden Regimenter der Garde ganz übersehen hat . Wenn
eine Persönlichkeit von so geringer Sachkeuntniß den Regimentern von
zwei Bataillonen die „ Aktionsfähigkeit " abfpricht , so ist die » in der
That ein starkes Stück . Gewiß wäre schon der Gleichmäßigkeit halber
ein drittes Bataillon wünschenswerth , zur Zeit bildet aber das Ergebniß
der Rekrutirung ein Hinderniß , wenn man nicht weit in die Ersatz¬
reserve greisen will . War den Bataillonen fehlt , ist ein auskömm¬
licher Etat ; daher wird man denselben erhöhen und sie damit den
anderen Bataillonen gleichstellen . In den Krieg ziehen sie so wie
so nicht o6ijc drittel Bataillon . Es ist bekannt , daß diesmal die
Feldartillerie in ziemlich umfangreicher Weise vermehrt wird , drei
Telegraphen - Bataillone aufgestellt werden , noch einzelne Ergänzungen
bei Pionieren , Luftschiffern , Fußartillerie beabsichtigt sind ; hiermit
wie mit der Etatserhöyung der 1897 gebildetenJusanterie - Bataillone
dürsten daun die Ueberschüffe der neueren Aushebungen erschöpft
sein . Bekannt ist bi » jetzt nur die Aushebung von 1896 , die rund
9800 Ueberschüffe geliefert hat , war obige Bedürfnisse gar nicht
decken würde . Ob Mainz oder Frankfurt a . M . zum Sitz des
neuen Generalkommandos gewählt wird , ist an sich gleich¬
gültig , ursprünglich und bis vor Kurzem hatte Frankfurt den Vorzug .

"

* Deutscher Genesseuschafti - tag . In Neustadt an der
Haardt wurde gestern der 39 . Deutsche allgemeineGenossenschafts -
tag eröffnet . 350 Theilnehmer sind anwesend , darunter als Ver¬
treter des Internationalen Verbandes Henry Wolf aus London .
Pröbst -Müuchen begrüßte die Versammlung . Der ZahreSbericht de »
Verbandsanwalts Crüger konstatirt dar stete Wachsen der Genoffen -
schaft » sache . Hebei die wichtigen Verhandlungen ber Verbandsrevisoren ,
die den Hauptverhaudlungen vorangingen und saft den ganzen Mitt¬
woch ausfüllten , sei zunächst Folgendes berichtet : Der Antrag des
Direktors Klinkert - BreSlau : 1 . der VerbandSdircktor muß berechtigt
fein , in denjenigen Fällen , wo ein RevisiouSbericht sehr ungünstig
lautet , den betreffenden Verein nach Ablauf einer angemessenen Frist ,
in der die gerügten Mißstände abgestellt sein können , nochmals
revidiren zu lassen , damit er erfährt , was inzwischen Seitens der
Verwaltungsorgane geschehen ist , um danach seine weiteren Maß -
nahmen zu treffen ; 2 . e» ist zu prüfen , ob die Vorstandsmitglieder
die Vorschriften des Depotgesetze » genau beachten ; 3 . bei den
Revisionen ist die Rothwendigkeit der Kontrolle der Doppelmitglied¬
schaft immer aus » Neue zu betonen , wurde angenommen . Ebenso
ein anderer Antrag desselben Herrn : Bei den Revisionen sind alle
diejenigen Punkte genau zu beachten , die auf die Erhaltung der
Liquidität der Mittel der Lereine von Einfluß sind . Die Frage

Kaaiti - Dynastit begünstigt , wie e» auch den an der Südküste an¬
sässigen Sultanen und Scheich « schon seit Jabren „ Tribut " zahlt ,
da » heißt Subsidieu , die diese Herrscher verpflichten , die Schutz¬
anerbietungen jeder anderen Macht zurückzuwcifen . Seit langer Zeit
hat England über die bei Aden von Perim bi » Ras Sair wohnenden
Stämme ein Protektorat ausgcübt . Ras Sair liegt bei den Be¬
sitzungen der Sultan » von Murcat . Im Mai dieses Jahres wurde
gemeldet , daß England Sheik - Said erworben habe . Sheik - Said ,
ans besten Besitz auch Frankreich Ansprüche erhob , ist ein Vorgebirge
an der Südwestspitze Arabien » , knapp an der Meerenge von Bab «
el - Mandeb , gegenüber der Insel Perim , die bekanntlich von den
Engländern stark befestigt worden und dadurch strategisch sehr wichtig
ist , daß sie den Ausgang de» Rothen Meere » zu sperren vermag .

Gegenüber dieser britischen Position am Eingang zum Rothen
Meere hat Rußland auf afrikanischem Boden sich den Ort Raheita ,
zwischen Obok ( französisch) und Assab ( stalienisch ) gelegen , zu sichern
gesucht , und wenn zur Zeit auch noch die Tbatsache der Erwerbung
in Abrede gestellt wird , so dürfte letztere doch nur eine Frage der
Zeit kin .

Von den westasiatischen Gebieten ist besonder » Persien sowie
der '

persische Golf für Rußlands Stellung daselbst von Bedeutung .
Man sieht daher angesichts der verschiedenen neueren Vorgänge einer
Nachricht , daß Rußland sich am persischen Meerbusen eine Position
gesichert habe , in kurzer Zeit entgegen , denn gerade diese südpersischen
Gebiete und Gewässer können im Falle eines Kriege » mit England
für Rußland von unschätzbarem Werthe werden . Rußland be¬
absichtigt , wie bei einem Blick auf die Karte auch einleuchtend ist ,
de » persischen Golf zu einer großen maritimen Route nach Indien
zu machen , sobald e» den Nordraud derselben erreicht haben wird .

Wie nahe sich die russisch - englischen Grenzgebiete im Norden
Indien » bereit » gekommen sind , zeigt unsere Karte ebenfalls auf da »
Deutlichste , und daß Rußland in jenen Grenzgebieten militärisch
auf Alles vorbereitet ist , wurde soeben von Petersburg besonders
betont . Somit umfaßt die beistehende Karte ein äußerst interessante »
Gebiet Westasien » , welches vielleicht ganz unvermutheter Weise die
Blicke der politischen Welt plötzlich auf sich lenken wird .

des Herrn Pröbst - München : „ Empfiehlt sich die regelmäßige Vor¬
nahme der Revisionen durch die Verbandsdirektoren ? " wurde von
der Versammlung dahin beantwortet , daß es nicht empsehIrnSwerth
sei , daß der Verbandsdirektor die regelmäßige Revision selbst über¬
nimmt , dagegen wäre es förderlich , wenn die Verbandsdirektoren in
längeren Zwischenräumen durch eigene Revision sich Keuntniß von
beu Verhältnissen ihrer Vereine verschaffen . Die übrigen Punkte
der Tagesordnung wurden der nächstjährigen Revisoren - Konferenz
überwiesen . Als 1 . Vorsitzender wurde gewählt Herr Pröbst -
München , al » 2 . Rcgieruugsrath Conrad - Speyer , als 3 . Herr
Klinkert - BreSlau .

* Der Fall Motf . Engen Wolf depeschirte an die Stehler
Missionsanstalt mit Bezug auf den von P . Stenz verfaßten und
von der „ Köln . Volksztg ." veröffentlichten Bericht über die an¬
geblichen amtlichen Gerichtssitzungen in China , in welchen
er Verurtheilte freigesprochen haben und als Abgesandter der Ge¬
sandtschaft aufgetreten fein sollte : dieser Bericht sei absolut un¬
richtig . Er berufe sich auf die prompte Veröffentlichung seiner
Tagebücher , sowie auch die amtliche Untersuchung . Hierzu heißt es
in der der „ Köln . Volksztg .

" zugeheuden Erklärung der Stehler
Missionare , sie könnten doch unmöglich aunehmen , daß der
Bericht de » P . Stenz ganz oder auch nur in wesentlichen Theilen
auf freier Erfindung beruhe . Was für einen Zweck , fragt
die Erklärung der Missionare , könnte Stenz mit der Veröffentlichung
gehabt haben ? Daß er als Augen - und Ohrenzeuge auch wohl in
ber Sage war , bie wirklichen Thatsachen zu erkennen , kann nicht in
Zweifel gezogen werden . Offenbar hat sowohl Freinadeiiatz al »
auch Stenz Herrn Wolf für einen Abgesandten der deutschen Ge¬
sandtschaft in Peking gehalten , somit müsse doch Wolf in irgend einer
Weise zu diesem Glauben Anlaß gegeben haben . Auch der Mandarin
würde , sofern sich Wolf al » Privatperson eingesührt hätte , gewiß
nicht dem ihm höchst unbequemen Fremdling zu Liebe eine Gerichts¬
sitzung zugelaffeu haben .

* Rundschau im Leiche . Die „ Post " erfährt von unter¬
richteter Seite , daß ein Termin für die Landtagswahlen end¬
gültig noch nicht festgesetzt ist , daß aber bie Wahlen voraussichtlich
Anfang November stattsinden werden . — In den nächsten Tagen
sollen in Berlin Kouimissare der bktheiligten Ressorts wieder zu einer
Konferenz zusammentreteu , um über die Abtrennung der Mebizinal -
Abtheilnng des Ku ItusMinisteriums und deren Ueberweisuug
an das Ministerium de » Innern zu berathen . — Die 26 . Ver¬
sammlung deutscher Forstmänner in Breslau nahm
einen Antrag de » Oberforstmeisters Ney aus Metz an , wonach eine
Vereinigung ber Versammlung deutscher Forstmänner mit dem
deutschen Reichsforß - Vercin erwünscht ist . Eine Kommission
wurde mit beit iiöthigen Vorarbeiten beauftragt . Als Versammlungs¬
ort für 1899 wurde Schwerin gewähltnud für 1900 Eisenach oderTrierin
Aussicht genommen . — Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge beabsichtigt
die königliche Bibliothek zu Berlin eine Sammlung aller anläßlich
des Tode » des Fürsten Bismarck in Zeitungen und Zeit¬
schriften erschienene » Aufsätze , Berichte über Trauerkuudgebungen rc .
anzulegen .

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Aus Budapest , 25 . August ,

wird berichtet : Infolge de » Beharrens des Grafen Thun auf dem
bisherigen bereits in Ischl vertretenen Standpunkte sind die
Minister - Konferenzen abgebrochen worden . Die öster¬
reichischen Minister kehren noch heute nach Wien zurück . Baron
Banffy und Graf Thun werden sich nunmehr mit den hervor¬
ragenden Parteiführern in Verbindung setzen , um durch deren Bei -
hülfe gegenseitige Konzessionen machen zu können .

* Frankreich . Die „Patrie
" meldet , daß bet Kreuzet

„ Btu ix
" im Indischen Ocean mit Mann und Maus unter «

gegangen fei . Da » Ministerium behauptet , nichts davon zu wissen .
— Die Entscheidung bes Untersuchungsrichters Fabre verweist
P icqu art und LebloiS vor bas Zuchtpolizeigericht auf Grund
be » Spionagegesetzes .

Ans glniiß rmd § eden .
* Spuren von AudrLe ? An » Ttomfoe , 25 . August ,

wirb tclegraphirt : Von Spitzbergen zurückgekehrte Norweger
melben , sie gingen in der BraimtweiiiS -Bpi an Land und beobach¬
teten dort in einer Entfernung von 2 bis 3 Meilen einen säuleu -
ähnlicheu Gegenstand , von dem sie annahmen , er sei von Andrse
aufgerichtet . Ihre große Erschöpfung hinderte sie, die Stelle zu
erreichen . Die deutsche Polar -Expedition Seiner , welche sich nach
Nowaja Semlja begiebt , sucht vielleicht den Ort aus , um den
Gegenstand zu untersuchen . Hier wird geglaubt , es handele sich
um ein von ber schwedischen Grabmessungs -Erpedition hettühteudes
Zeichen .

* Verschiedene Wiltkrilnngrn . AP London wird ge¬
meldet : Während Signor Marco ui , der Erfindet der draht¬
los en Telegraphie , vo » der irischen §Me ai ;S mit feinem auf
ber Insel Rathlin befindlichen Assistenten Glauoille erperimentirte ,
stürzte Glanville eine 300 Fuß hohe Klippe hinab und wurde ge -
tödtet .

In Mannheim wurden binnen kurzer Zeit zwei Mitglieder
de » Hoftheaterorchesters geisteskrank . Der ausgezeichnete
Cellist Albert Hartmann starb vor Kurzem in Bensheim und ber
bekannte PistonoirtuoS Traugott Ast wurde jüngst im Allgemeine »
Krankenhaus durch den Tod von seinem unmgdjteten Dasein erlöst .

Die beiden großen Unteriidjmmtgcn ber Berliner © enterbe »
auSftellung haben bem „ B . H .-C .

"
zufolge jetzt ihreRechuungs -

legung beendet . ® asUnternehmen „ Alt - Berlin " hat einen gut « ,
Gewinn abgeworfen . Die Gesellschafter haben bis jetzt MProcen !
erhalten , und wenn ein einziger noch ausstehender Prozeß gewönne »
wirb , bürsten noch weitere 30 — 40 pCt . zur Veriheilnng iitlciignf -
Die Liquidation ber Gesellschaft „ Kairo " hat für die Gesellsch .,s >

'

keinen Gewinn , aber auch keinen Verlust ergeben . Sie haben jh »,
Einlagen znrückerhalien .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 26 . August .

— Oeschkchtskalender . 26 . August . 1278 . Schlacht auf
dem Lechfeld , König Ottokar II . von Böhmen fällt . 1485 . Theiluna
Sachsens in Leipzig . Spaltung des Hanse » Wettin in die
Ernestinische und Älberiinische Linie . 1802 . L . M . Schwanthaler
Bildgießer , * München . 1806 . Z . P . Palm , Buchhändler , wegen
angeblich ehrenrühriger Schriften gegen Frankreich auf Napoleon »
Befehl in Braunau erschossen . 1807 . C . A . Frossart , französischer
General , * Versailles . 1809 . Konstantin v . Alvensleben , prenß
General , * . 1813 . Theod . Körner , Dichter , fällt bei Gadebusch
1813 . Sieg Blücher » über bie Franzosen an der Katzbach . 1813
Sieg Napoleons über die Verbündeten bei Dresden . 1820 .
W . v . Oechelhäuser , Litteraturhistoriker und Politiker ,

* Singen
1828 . Otto Henne am Rbyn , Knlturhistoriker , ♦ St . Gallen .
1831 . Karl Lemcke , Aefthetiker , Litterar - und Kunsthistoriker
* Schwerin . 1857 . Adolf v . Schlagintweit in Kaschgat ermorbet
1860 . Fr . Silchet , Liederkomponist , f Tübingen . 1865 . Franz
© liefe , Astronom , f Spandau . 1873 . Karl Wilhelm , KompouiL
t Schmalkalden . 1896 . Heinrich Noö , Alpenschilderet , f Bozen

'

— Bor 50 Jahren . 26 . August . Zwischen dem General
v . Below als preiißstchem und dem Gesandten Hoyer al » dänischem
Bevollmächtigten wird der berüchtigte Vertrag von Malmö ge¬
schlossen , durch den bie schleSwigsche Volkserhebung preiSgegeben
wird . Die Minirarbeit der Potsdamer Hofkamarilla und die
Diplomatie hatten ihre Arbeit getdait . Der Vertrag stellte eint
siebeumonatige Waffenruhe fest . Die Hafenblokade wurde aufgehoben ,
die KriegSgefangeneu in Freiheit gesetzt , die gekaperten Schiffe zurück
gegeben , Dänemark sogar eine Entschädigung für die von den Preußen
in Jütland vorgenonimenen Requisitionen zngesichert . Die beide »
Herzogthümer sollten ferner nicht nur von den dänischen , sonder «
auch von den sie besetzt haltenden deutschen Truppen geräumt werden .
Dann hieß es „ Die beiden kontrahirenden Theile sind überein «
gekommen , für die Dauer de » Waffeiistillstaude » eine gemeinsame
Regierung für die beiden Herzogthümer einzusetzen , welche ihre Amts¬
handlungen im Namen des Königs von Dänemark ausüben wird , mit
Ausnahme ber gefitzgebenbeiiGewalt , bie während der DauerdesWaffeu -
stillstandeS ruht . Man hat sich ferner darüber verständigt , daß alle und
jede seit dem 17 . März (feit der Volkserhebung ) für die Herzogthümer er¬
lassenen Gesetze , Verordnungen und VerwaltuiigSmaßregeln im
Augenblick dcS Amtsantritts der neuen Regierung aufgehoben werde «
fallen .

" Die neue Regierung sollte au » fünf schleSwig - holtzeiniichen
und allgemeines Ansehen geiiießenden Notadein bestehen , die gemeinsam
vom dänischen und preußisch )«» König zu ernennen waren . Vor¬
sitzender ber Füiifmänner - Regierung wurdeGrosKarIM oltke -Rütfchau ,
besten extrem - dänische Gesinnung allgemein befaiiiit war . — Die
beiden deutschen Herzogthümer , die sich im Frühjahr in nationaler
Begeisterung erhoben hotten , waren demnach durch Preußen beinahe
völlig wieder der dänischen Gewalt ausgeliefert . In ganz Dentfch-
laub rief der Malmöer Vertrag Entrüstung und tiefe Beschämung
hervor und führte zu folgenschweren Erschütterungen de» deutsche «
EinigungSwerkes und besonders de » deutschen Parlaments in der
Paiilskirche .

— Grughrrzog Adolph . Wie Seiten » de» Hofmarschall -
amts aus Schloß Hohenburg gemeldet wird , ist Se . Kgl . Hoheit
der Großherzog von Luxemburg am Dienstag zum ersten Mal
wieder selbitkntschireud aurgefahren . Der leichtere und einfachere
Apparat , welche « Direktor Hessing « ergangenen Sonntag aulegte ,
erlaubt auch längeres Spazierengehen ohne Ermüdung .

— Kurhaus . Da » morgige Gartenfest im Kurgarten wird
sich neben Der interessanten Fahrradballonauffahrt durch ein Feuer¬
werk von besonderer Reichhaltigkett auszeichnen . Da » Programm
desselben verzeichnet u . A . die Beschießung einer Festung .

gs . Leffdenz - Theater . In „ Josephine " find sämmtliche
Herren in theils hervorragenden , theils charakteristischen Rollen be¬
schäftigt . De « General Bonaparte spiell Herr Han » Schwarbe , de«
berühmten Schauspieler Talma Herr Wicskr , wählend Herr Stiewe
den Barra » und Herr Schnitze den treuen Gefährten Bonaparte » ,
Moustache , verlörpert . Die Rolle des Stiessohn » Napoleon » ,
Eugen , liegt in den Händen bes Herrn Heckmaiin . Die große uiib
Überaus schottirte Titelrolle des Stucke » wird Fräulein Gnsti
Kollendt , die neue Salondame , crciren . Diese Künstlerin hat sich
am Berliner Neuen Theater in dem berühmten Leutenburgschen
Ensemble einen hervorragenden Platz zu verschaffen gewußt . Fräplein
Fenda ist auch mit einer Aufgabe wieder betraut . Die Kostüme
find nach den Münchener Kostüiubildern gefertigt Die überau »
anstrengenden Proben des schwierigen Stückes leitet Herr Dr . Rauch
persönlich . Man sieht ans dieser Fülle von Arbeit , daß auch in
der neuen Saison die Devise des Residenz -Theater » lanict : „ Mit
Volldampf voraus l"

d . Ki » u »arck - 8tzrrmg . Der zur Vorbereitung einer mu ionalen
BiSmarck - Ehrung eingesetzte Arbeitsausschuß trat gestern Abend zu
einer Sitzung zusammen . Ec beschloß u . A . , sich zur Bildung eine »
großen Natioual - Ansschuste » zunächst an hervorragende deutsche
Männer zu wenden . Die ferner sich bildenden BezirkSausschüste fallen

Und nun naht sie, die sangeslustige Schaar aus Krefeld ,
hundert auserwählte Sänger , unter Anführung ihres in der
ersten Blüthe des Mannesalters stehenden dunkellockigen
Dirigenten . Ein Blitz aus seinen schwarzen Augen , ein
Wink mit dem schlichten Dirigentenstabe , und ein Meer von

goldenen Harmoniken rauscht durch den weiten Festsaal
dahin , und andachtsvolle Stimmung umfängt die glänzende
Versammlung . Wovon sie sangen ? Nun , wovon unsere
Männerchöre wohl am liebsten , mir der höchsten Begeisterung
singen —

„ Sie singen von Lenz und Siebe , von seliger , goldener Zeit ,
Von Freiheit , Männerwürde , von Treu ' und Heiligkeit" . . . .
Als die letzten Akkorde verrauscht sind , entbietet der

ritterliche Prinz den vor freudiger Erregung zitternden
Dirigenten zu sich . Allerlei Schmeichelhaftes giebt es da

für letzteren zu hören , über dis Wahl der Stücke , über die

gut geschulten «Stimmen , über die er verfüge , über Forte
und Piano , die fo prächtig gelangen , über sein unverkenn¬
bares Dirigentengeschick u . A . m . „ Und was war das letzte
Stück ? ' wandte sich der Prinz dann leutselig an den
Dirigenten , als dieser sich bereits verabschieden wollte . „ Ihre
SängerschieneneineganzbesondereBegeisterunghineinzulegen ' .

„ Eine patriotische Weise , Kgl . Hoheit,
' erwiderte der Dirigent ,

- „ Glaube schon,
' meinte Prinz Wilhelm , „ abervon wem ? '

„ Ein

bescheidener Versuch von mir selbst .
' Der Komponist erröthete

leicht , Prinz Wilhelm aber reichte ihm die Hand : „ Hat mir

ganz besonders gefallen , gratulire von Herzen ! ' Eine Ver¬

beugung und die Sängerschaar war huldvollst entlassen .
Im Auge aber des beglückten Dirigenten sah man eine

verschwiegene Thräne perlen . . . Sollte es möglich fein ,
dachte er bei sich , daß gerade dies Lied den Allerhöchsten
Beifall fand ? Karl Wilhelm , denn das war unser Dirigent ,
geboren 1820 in Schmalkalden und seit 1841 Direktor der

Liedertafel in Krefeld , halte ja schon zahlreiche Männerchöre

komponirt , die sich fast alle des reichsten Beifalls zu er¬

freuen hatten . Aber von keinem Stück konnte er rühmen ,
daß es selbst nm Königsthron derartige Aufmerksamkeit
hervorgerufen hätte . Und es durchzuckte den bescheidenen
Künstler wie von einer stillen Ahnung , daß dies Lied zu
Höchstem bestimmt sei . . . .

1865 .
Heiße Julitage brüteten auf dem schönen Elbflorenz

und träge schlich der prächtige Strom zwischen seinen grünen
Rebenufern dahin und trug nur unwillig die schweren Lasten
auf seinem breiten Rücken , die Menschenfleiß und Natur¬

schätze von Ort zu Ort weiter beförderten . Wie ist doch
gerade die sächsische Residenz so einladend zum Rasten und

Ruhen , zum Planen und Rathen , zum Dichten und Singen !

Gleich als habe die gütige Natur hier selbst ein Plätzchen
schaffen wollen für jene stille , geistige Sammelarbeit , die
um ihrer selbst willen thätig ist und den Lärm desMarktes

flieht . Daher tagen hier so gern Kongresse und Versamm¬
lungen , und die deutschen Sänger , die in diesem Jahr ihr
Bundesfest hier feierten , lauschten mit besonderer Andacht
den geheiinnißvollen Weisen , welche die plätschernden Wellen
des Elbstromes ihnen zuflüsterten ..... Aber nicht minder

aufmerksam lauschten die Unzähligen den weihevollen Ge¬

sängen , die , angestimmt von Hunderten ftischer Sängerkehlen ,
durch die weite , herrlich geschmückte Halle brausten . Das
war ein Beifallssturm , der nicht enden wollte , so oft ein
besonders ansprechendes Lied verklungen war , und die edle
deutsche Sangeskunst feierte hier im schönen Elbflorenz wieder
einmal einen ihrer herrlichsten Triumphe . Aber besonders
ein Lied war es , das wie ein Funke , der ins Pulverfaß
fällt , den Beifall der Hörer entfesselte und ihn , wie es im

Texte hieß , „ wie Donnerhall , wie Schwertgeklirr und Wogen¬
prall

'
fortpflanzte . Zum ersten Male war es ja hier , daß

diese feurige Komposition , von der man ja wohl gehört

hatte , von einer größeren geschulten Sängerschaar zu Gehör
gebracht wurde , und der Erfolg war ein in jeder Hinsicht
zufriedenstellender . Aber jedes echte Volkslied — mid zu
einem solchen schien unser Lied geweiht zu fein — muß erst
seine Feuerprobe bestehen , die ihm den Stempel der Un¬

sterblichkeit aufdrückt .: das Volk selbst muß entscheiden , für
oder gegen . . . .

1870 1871 .
Und wieder brüteten glühende Julitage auf dem deutschen

Vaterlaude , und vom Westen her zuckten uuheildrohende
Blitze über den Rhein herüber , der zürnend und grollenß
seine brausenden Fluthen die sonnigen Rebenhügel entlang
rollte , gleich als sei er empört über die Schmach , die der
lauernde westliche Nachbar ihm und seinem Volke an -

gesonnen habe . Und herbei eilten in dichten Schaaren die

deutschen Streiter , ihr Heiligstes wider ftemden Frevelmuth
zu schützen —

„ Zum Rhein , zum Rhein , zum deutsche » Rhein ,
Wir Alle wollen Hüter sein !

Und blutige Schlachten wurden geschlagen , drüben in

Feindesland , und wenn die Wachtfeuer lohten am stillen
Abend und die deutschen Krieger ausruhten von der heißen
Feuerarbcit , da gelobten sie , auszuharren in Roth und Tod ,
bis das große Werk , die endliche Befreiung des thcuern
Vaterlandes , vollendet fei , und zum fternenbefäten Firmamente
erklang es weihevoll wie ein Schwur empor :

- Unb ob mein Herz im Tob auch bricht .
Wirst Du boch brnni ein Welscher nicht !
Reich , wie an Waffer Deine Ftnth ,
Ist Deuischlaiib ja an Helbenblutl "

Und sie kam , die ersehnte Stunde , da das Vaterland

feine Söhne nach vollbrachter Kriegsarbeit wieder zurück¬
rufen konnte in die heimischen Fluren . War das eiuJuoel
nah und fern , im kleinsten waldentlegenen Dörfliin wie in



L6 . Angnst 1808 . Sette SWiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Man
Hüfenbassin ist von

Prtcrslnirg , 25 . August . Der Kaiser und die Kaiserin
reisen morgen zur Enthüllung des Denkmals Kaiser Alexander n .
nach Moskau ad . Heute empfing der Kaiser den deutschen Botschafter ,
Fürsten Radolin , in Prioataudicnz .

Kouftautinopct , 25 . August . TaS Ucbcreiiikommen ,
betreffend die Zahlung der russischen Kriegsentschädigung » »

rück stände , ist heute unterzeichnet worden .
Depeichenbürean Scroll .

| Mo . 396 . 46 . Jahrgang .

Kcrlin , 26 . August . Der . Lok .- Anz .
" meldet aus Budapest .

Die unerwartet angebrochenen Besprechungen der öster¬

reichisch - ungarischen Minister führten doch zu gewissen
Annäherungen . In politischen Kreise » glaubt man von einem

definitiven Einvernehmen noch weit entfernt zu sein . Oesterreich

fordert die Aufhebung des geuieiusame » Bankwesens , eine Ab¬

änderung der Badenischen Vereinbarungen , sowie die Erhöhung der

ungarischen Quote , ließ jedoch später die erste Forderung fallen . Die

ungarische Negierung machte auch einige Konzessionen , besonders wegen
der Verzehrungssteuer . Die beiderseitigen Minister werden die bis¬

herigen Abmachungen ihren Ministerräthcu unterbreiten . Die Situation

ist eine sehr kritische . Ernste Koniplikatioueu find nicht ausgeschlossen . —

Nach einem Brüsseler Telegramm der „Vossischcn Zeitung
" hatte

der König gestern mit dem chinesischen Gesandten nach

Entgegennahme von drffcn Beglaubigungsschreiben eine Unterredung ,
welche über eine Stunde dauerte . In dieser Verhandlung wurde

die Abtretung einer Küstenstriches an Belgien besprochen .

Gstrnde , 26 . August . Infolge einer blutigen Schlägerei,
'

die gestern unter vlämischcu und wallonischen Arbeitern auf der
Straße von Middelkerke stattgefundcu hat , sind vier Verhaftungen
vorgenominen worden . Die Anstifter der Schlägerei sind entflohen .
Der Vorgang bat unter zahlreichen Badegästen große Entrüstung
hervorgerufen : da Repr -ffalicn befürchtet werden , soll die Straßen -
polizci verstärkt werden .

Paris , 26 . August . »Aurore " veröffentlicht den Wortlaut von

einer Reihe von ErpressungSbriefen , welche Esterhazy

ohne Unterschrift au Mademoiselle Boulancy und an den Advokaten

LebloiS geschrieben hat . »Aurore " schließt ihre Anrführuugen mit

der Behauptung , st - hab - Hände voll Beweise dafür , daß Esterhazy
ein Verräther , ein Schwindler , ein Lügner und Fälscher sei . —

Mehrere Mitglieder d - S DiSziPlinarrathes in der Esterhazy -Affaire
erklärten , cS fehle an hinreich ^ udeu Beweisen . ES sollen daher noch
weitere Zeugen vernommen werden .

Loudon , 25 . August . Sehr bemerkt und beifällig ausgenommen
wird die Meldung , daß Kaiser Wilhelm die englische StaatS -

kirche zur Feier der Einweihung der Erlöserkirche in Jerusalem ein¬

geladen hat . Tie von der Königin ernannten Vertreter der Kirche

werden thatsächlich der Feier offiziell beiwohnem

Venedig , 26 . August . Um Mitternacht dauerte dar Feuer
im Petroleumlager auf der Stazione Maritima noch fort ,

hofft die großen Petroleum -Reservoirs zu retten . Da »
wssin ist von allen Schiffen geräumt .

Spamerr und Amerika .

hd . Washington , 25 . August . Die Auflösung der Regimenter
wird mit der größten Beschleunigung betrieben . 12 Regimenteku ,
darunter 9 Infanterie - Regimentern , ist bereits die Mittheilung über
die Auflösung zugegaugcn .

hd . Manila , 25 . August . Zwei amerikanische Transportschiffe
mit Truppen sind in den Hafen von . Manila eingelausen .

red . Koruna , 25 . August . Die Ausschiffung der von Cuba
zurückbcförderten spanischen Soldaten wird weiter fortgesetzt
und bietet einen wahrhaft traurigen Anblick . Zu den letzten
24 Stunden starben 8 Soldaten .

hd . Madrid , 25 . August . Die am 5 . September behnf»
Ratifizirung der Friedeus - Bediugungen zusamnientretenden Corte »
werden laut Rcgierungsbeschluß 14 Sitzungen abhalten . Zu den¬
selben werden die bekanntesten Parteiführer in Madrid einlreffen ,
um sich an den Debatten zu betheiligen .

hd . London , 25 . August . Nach einer Meldung au »
Washington werden die Vereinigten Staaten nur die Abtretung
des Hafens und der Stadt Manila fordern . Von den übrigen
Theilen der Philippinen werden die Amerikaner besondere Handels »
vortheile von den Spaniern fordern .

hd . U om , 25 . August . Präsident Mac Kinley ließ dem Papst
durch den Erzbischof von Jreland mitiheile », daß die katholische
Kirche auf Cuba alle Rechte und Güter fortbehalte » werde .

wb . Madrid , 25 . August . DerMiuistcrrathbeschloß au Cervera
einen Fonds zu schicken zum Besten der Gefangenen .

hd . London , 26 . August . Der New -Iorker Korrespondent de»
„ Globe " meldet , daß Präsident Mac Kinley sich gegenwärtig be¬
sonders mit der Beschuldigung der Generale Shasler und Milt »
gegen den Staatssekretär Alger beschäftigt . Mac Kinley hat Alger
aufgefordert , seine Demission zu geben . Er Wird ein Unterfuchiü ' gS «
ralh gebildet , um die Beschuldigungen klar zu legen .

wb . Madrid , 26 . August . Die »Gaceta de Madrid " lhcilt
mit , daß die Kosten des Feldzuges aus Cuba vom
1 . Januar bis 30 . Juni 447,369,450 Pesetas betragen .

Letzte N -- chrlchtrn .
TontiiientLl - Telcgravtzcii - SvmvagnIk .

Wildpnrkstatton , 25 . August . Die Kaiserin ist mit dem
Prinzen Joachim und der Prinzessin Victoria Louise heute früh
gegen 73/ « Uhr aus Wilhelmshöhe hier eingetroffen und wurde atü
Bahnhof von den Prinzen Adalbert , August Wilhelm und Lttcar
empfangen . Die Kaiserin begab sich nach herzlicher Begrüßung mit
den kaiserlichen Kindern nach dem Neuen PalaiS .

Krrlin , 26 . August . Der . Lokal - Anzeiger
" meldet an »

Petersburg : Im Kaukasus fanden furchtbare Erd •
Erschütterungen statt . Zahlreiche Häuser brachen zusammen .
Besonders stark litt die Festung Alexaudropol . Ihre Tbürme
stürzten ein . Lazarett ) und Kaserne wurden gleichfalls stark beschädigt .
Ersteres mußte geräumt werden .

Lernderg , 25 . August . Der Flecken Baranow im Bezirk
Tarnobrzeg ist durch Feuer zerstört worden . 1700 Personen
sind obdachlos .

— Srchiitzenfest in (Kronberg . Bei der Vertbeiliing der
Preise aus der Meisterscheibe entfielen auf folgende Wiesbadeuer
Schützen die beigesügteu Prämien : Karl Grünia 200 Mk ., Karl
Prätorius und F . I . Bartels je 18 Mk ., P . Sieberling 15 Mk .,
W . Weygaudt und Ehr . Fischer je 10 Mk . und W . Löw 8 Mk .
Außerdem wurde Herr K . Grünig für die drittbeste Tabelle mit
20 Mk . für 232 Ringe prämiirt .

d . Schiller auf dem Arrtohof , diesen erhebenden Anblick
stellt eine in Frankfurt a . M . augefertigte , in den letzten Tagen in
den Handel gebrachte Ansichtspostkarte dar . Die Karte soll iatyrisch
wirken , doch wirkt sie mehr als das : Sie wirkt verstimmend . Sie zeigt
die Büste des großen Dichterfürsten , wie sie mitten zwischen Reiserbeseii ,
Gießkannen , Spaten und anderen Emblemen de » Äccishoss steht .
Soweit ist gegen die Zeichnung als Satyre nichts eiuzuwenden ; daß
aber der Zeichner dem leider in so unwürdige Gesellschaft geratheneu
Schiller einen alten Zuber über das gräulich schlecht gezeichnete
Haupt stülvt , das ist nicht schön von ihm .

— Glückliche Metten,g . Wie gefährlich es ist , Kinder allein
lind ohne Aufsicht am Rheine sich tummeln zu lassen , wurde am
Mittwoä ) Abend wieder durch einen Unfall erneut dargethan , der
beinahe ein Menschenleben gekostet hätte . Ein etwa 3 -jähriger Junge
Namens G . spielte »egen 6 Uhr mit _ noch anderen Kindern am
Rhein und stürzte plötzlich über

'
bie Böschung in die Wellen . Herr

Fritz Clonth , welcher den Unfall bemerkt hatte , sprang sofort nach
und unter eigener Lebensgefahr gelang es diesem Herrn , als das
immer weiter hinaurtreibeude Kind zum dritten Mal austauchte , es zu
fassen und glücklich aus Land zu bringen , sodaß eS zu den ahnungr -

.loseu Eltern gebracht werden konnte .
— Gin Autodafe » . Gestern Abend */,10 Uhr wurden die

Anwohner der oberen Westendstraße durch einen plötzlich entstandenen
Feuerschein zwischen dem Eckerliuscheu Hause und der Blöcherschule
in nicht geringen Schrecken versetzt . Bei der dort herrschenden
Finsterniß konnte man anuchmen , es brenne in der Schule , dies
war aber nicht der Fall . Wie wir später erfuhren , hatte man auf
dem freien Platz mehrere Strohsäcke entleert und angezündet . Damit
batte man es jedenfalls gut gemeint , beim es galt wohl , die in dem
Stroh befindlichen „ Lebewesen " mit einem Schlage zu vernichten
und bet ferneren Belästigung ber Mitmenschen zii entziehen , aber
der Ort des Verbrennens war nicht der richtige . Wie leicht hätten
bei starkem Winde bie in unmittelbarer Nähe lagernden Hölzer in
Brand gerathen und größeres Unglück verursacht werben können .

— Einen gefährlichen Ztnrr erlebte gestern Nachmittag
ein älterer Mann , ber auf einem hochbeladenen Heuwageu Platz
Genommen hatte , wie das ja öfter in bet Erntezeit zu bemerken ist .
Das Gefährt bog in scharfem Trabe um bie Ecke der Dotzheimet -
und Karlstraße , wobutch sich eine Schicht bet Ladung loslöste und

zur Erde fiel . Mit ihr segelte dann auch der oben Sitzende herab
lind war zunächst von dem Heu gänzlich verschüttet . Als mau ihn
aus seinem unfreiwilligen Gefäugniß befreit hatte , ergab sich, daß
bet Gestürzte nicht unerhebliche Hautabschürfungen im Gesicht und
an den Händen davougetragen halle , saust aber noch glücklich davon -

gekommen war . Er konnte sich alsbald zum Fortsetzen seines Weges
auschicken , diesmal ober ging es per pedes .

— Erhebliche Verletzung an einem Bein erlitt gestern dar
Vor einen Rollwagen gespannte Pferd eines hiesigen Fuhrmanns ,
bet , um ber Straßenbahn in ber Langgaffe auszuweichen , nach rechts
abbog , babei aber dem Erker ber Firma Joseph Wolf so nahe kam ,
baß das Thier gegen eine Scheibe stieß und diese zertrümmerte . Der
Gaul trug eine klaffende Wunde an einer Kniescheibe davon , und cs
dürste längere Zeit zu seiner Heilung erforderlich sein .

d . § nrchgegangen ist heute Morgen an ber Kreuzung bet
Mainzer - unb Rheinstraße ein Ochse , der ins städtische Schlachthaus
gebracht werben sollte . Das Thier gab seinem Treiber einen
Schlenker , baß derselbe nur so burcheinanderkugelte , unb trabte in
mächtigen Sprüngen bie Rheinstraße entlang . An bet Wilhelm -

straße konnte es jedoch glücklicher Weise wieder eingefangeu werden ,
nicht aber ohne baß cs noch ein paar ordentliche Rippenstöße aus -

gethcilt hätte .
— Zteckbrlrfiich verfolgt werden von ber hiesigen König ! .

Staatsanwaltschaft ber schiffskelluer Friebrich Arms aus Mühl¬
hausen i . E . wegen Diebstahls , der Fuhrknecht Wilhelm Heuser ,
geboren am 10 . Mai 1879 zu Frankfurt a . M ., wegen schweren
Diebstahls nnb bet Tapezierer Wilhelm Best aus WieSbade », geboren
am 3 . Februar 1875 baselbst , wegen schweren Diebstahls .

— Auvivttfirng . Dem bayrischen Staatsangehörigen Jakob
Oster ist aus allgemeinen polizeilichen Griiirden ber Aufenthalt im
Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden .

— Kleine N » ti ?" t . An bet gestrigen Rheinfahrt ber
Kurditektion bccheiligten sich etwa 180 - 200 Personen , welche in
2 Extrazügen ber Straßenbahn in Biebrich ankamen und auf dem
Dampfer „ Undine " weiterfuhren .

* Rom Rhein , 25 . Augnst . Die Aprikosen - Ernte ist
beendet , der Ertrag war ein sehr reichet . Die 50 Kilo wurden mit
35 - 38 Mk . bezahlt .

K . V . Geifenhelm , 25 . August . Der „ Kausmännische
Verein Mittel rHeingau

"
, der sich die Hebung der Vcrkehrs -

intereffen des Rheingans zur Aufgabe gestellt hat , darf neuerdings
wieder einen Erfolg seiner THeiligkeit verzeichnen . Wie bereits früher
an dieser Stelle gemeldet , ist ber Verein s. Zt . bei ber Kgl . Eisen¬
bahndirektion Frankfurt a . M . wegen Einführung von Rückfahr¬
karten ans dem Rheiiigau zur Fahrt nach Wiesbaden
unb Kastel vorstelliggeworden . Die Eisenbahnbehörde hat dem An¬
träge nunmehr stattgegeben und die Anordnung getroffen , daß von jetzt ab
den Rückfahrkarten aus dem Rheiuaau nach Kastel auch Gültigkeit
zur Fahrt nach ober von Wiesbaden ( Rheinbahnhof ) bei¬

ge ! egt wirb mit ber Maßgabe , baß in Kastel oder Curve für
bie Strecke Curve — Wiesbaden ( Taunusbabnhoj ) , ober wenn die
Rückfahrkarte nach; Kaste ! etwa zuerst nach Wiesbaden benutzt wirb ,
in Wiesbaben (Taunusbahnhof ) für die Strecke Wiesbaden — Curve
die tarifmäßige Fahrkarte hinzligelöst wird .

□ Ems , 25 . August . Professor I . Koileck von bet akade¬
mischen Hochfeinste für Musik gab heute Nachmittag von 4 — 5 ' / - und
Abends von 8 — 9 ' /» Uhr mit ber sich eines besonders guten Rufes
einet Militärkapelle und Pflegerin alldeutscher Musik und der Armee¬
märsche erfreuenden Kapelle des Rhein . Pionier - Bataillons Nr . 8
au « Koblenz im hiesigen Kurgarten bas erste Konzert alt¬
deutscher Musikauff ührung , das einen höchst originell künst¬
lerischen Genuß bot , einerseits durch die Art seiner Kompositionen ,
anderseits durch die zur Verwendung gelaugeuden Jnstruiiiente .
Herr Korleck beteiligte sich selbst als Bläser der heroisch - ritterlichen
Trompete und fand hier eine höchst ehrenvolle Würdigung seiner
Leistungen . Er mußte jedesmal seinem Programm noch einige
Nummern zufügeil .

* Hoble » ; , 25 . August . Vom Manöver wird der hiesigen
„ Dolksztg ." gemeldet , daß beim Infanterie - Regiment v . Soeben
5 Mann vom Hitzschlag betroffen wurden , von denen 3 Mann
gestorben sind . And ! vom Infanterie -Regiment Nr . 68 seien 2 Mann
an Hitzschlag im Lazareth in Zülpich gestorben .

* Kassel , 25 . August . Die Abreise des Ka iserpaares von
WilhclniShöhe erfolgt heute Abend . Die Kaiserin begab sich sofort
nach dem neuen Palais bei Potsdam , der Kaiser nach Münster
( Hannover ) . — In Bad Wilduugen stürzte in der gestrigen
Nacht ein Kurgast aus Mülheim a . d . Ruhr , dessen Kranken¬
wärter eiugeschlascn war , im Fiebetdelirium aus dem
oberen Stockwerk eines Hauses in ber Brunnenallee herab unb
war sofort tobt . — Der Ausstanb bet Erb » unb
Sauarbeiter hat , da bie Meister auch ben Maurern kündigten ,
ein schnelles Ende gefunden . Seit gestern Früh haben die
Arbeiter auf allen Baustellen die Arbeit wieder ausgenommen zu
den von ben Unternehmern bereits vor bem Streik ben Steinträgern
bewilligten Akkorbpreisen unb ben früher gezahlten Löhnen .

* Kreuznach , 25 . August . Im Walde von Heimbach an bet
oberen Rahe würbe beim Holzfällen ber fünfzigjährige Waldhüter
Loch von einer stürzenden Kiefer erf (biogen .

Q Mainr , 26 . Augnst . Rheinpegel : Im 32 cm Sor »

mitlggs gegen 1 m 35 cm am gestrigen Vormittag .

I ber glänzenden Hauptstadt , wenn es hieß : „ Sie kommen ,
ste kommen ! " Und nun nahten sie , die lorbeergeschmückten

r Krieger , stolzen Schrittes , freudetrunkenen Auges , umbraust
vom Siegesjubel eines ganzen Volkes , und selbst die Thräne

? ber Wehmuth , die in manchem Auge glänzte ob der zahl -
- losen unersetzlichen Verluste , die das blutige Ringen er -

| fordert hatte , leuchtete heute gleich der edeln Perle in über «

k irdischer Schöne . Und auf Schritt und Tritt erklang es

| fiegesfreudig , kampfesmuthig , hoffnungskühn aus dem Munde
[ von Jung und Alt :

„ Es braust ein Ruf wie Donnerhall ,
Wie Schwertgeklirr und Wogenprall :
Zum Rhein , zum Rhein , zum deutschen Rhein ,
Wer will des Strome » Hüter sein ?
Lieb ' Vaterland , magst ruhig sein :
Fest steht unb treu bie Wacht am Rhein !'

*
-

*

So hat unser Kriegslied , das unsere braven Truppen
° draußen von Sieg zu Sieg geführt und wieder in die theure
l Heimath zurückgeleitet hat , seinen eigenen Siegeslauf vollendet .

[ Karl Wilhelm , sein gefeierter Komponist , der heute vor

> 25 Jahren ins Reich der ewigen Harmonieen hinüber¬
schlummerte , hat des Vaterlandes Dank in reichem Maße

■ für diese einzigartige Großthat seines Lebens ernten dürfen :
: « eben einer Nationaldotation von jährlich 3000 Mk .,

die ihm der große Kaiser bewilligte , ward er durch eine

k goldene Medaille geehrt , und in Schmalkalden , seinem
t Geburts - und Sterbeorte , wie in Krefeld , der Stätte seiner
l bescheidenen Wirksamkeit , künden Denkmäler den kommenden

^ Geschlechtern seinen Ruhm . Sein höchster Stolz aber war
es , daß er , im Gegensätze zum Dichter des Liedes , der bereits
Im Jahre 1849 entschlummerte , den unvergleichlichen Triumph

l seines Liedes miterleben , milfeiern durste . In diesem seinem
Siebe aber hat er sich zugleich selbst im Herzen seines dankbaren
Dolles das schönste Denkmal , unvergänglicher als Erz , errichtet .

i »er Recht haben , zu bem National - Aurfchuß eine näher zu be »

iXgtmenbe Anzahl von Vertretern zu entsenden . Eine Ortr -

fSjipe hat sich für unsere Stadt schon gebildet . Ihr
I Efcoren eine große Anzahl von Bismarckverehrern an , die laufende
feSb einmalige Beiträge bis zu 1000 Mk . gezeichnet haben . Wir

Ewpfcbleu bem Ausschuß bie Auslegung von Zeichnuugrlisten , bie

ßch zweifellos bald mit Unterschriften füllen werben . Zunächst
Hynirn bie Schriftführer , Oberlehrer Spanier und Kousistorial -

Keerl , gern Beitrittserklärungen entgegen .

| | — Katz » MieobudeuFrankfnrt . Die von zahlreichen
Egt ( Srben , Handelskammer unb Landwirthschaftskammer zu Wies -
E | § en beantragte Herstellung einer unmittelbaren Schienenverbitibuug

Wiesbaden unb Frankfurt a . M . als Hauptbahn fiir Rech -
* nunS des Staates hat ber Herr Minister der öffentlichen Arbeiten

abgelehut , auch wirb diese Bahn keiner Privatmiternehmung auf

Grund des Gesetze » vom 3 . November 1838 kouzessionirt werden .

Kach Ansicht de » Ministers würbe den örtlichen Verhältnissen besser

bind ) eine Kleinbahn Rechnung getragen werden . Von Seiten des

Herrn Negierungsprästbenten ist bereits das Projekt für eine solche

Kleinbahn bem Herrn Eisenbahuininister zur Entscheidung darüber

unterbreitet worden , ob dieselbe unter dar erwähnte Gesetz vom

3, November 1838 falle .
d . Todesfall . Heute Nacht gegen 1 Uhr starb in seiner

■ Bohnung an ber Walkuiuhlstraße plötzlich Herr Stadtverordneter
und Feldgerichtsschöffe Christian Thon im 82 . Lebensjahre . Der
Verstorbene , am 18 . October 1816 geboren , erfreute sich, nicht zum
wenigsten durch feine , bem rechten Freisinn und allen fortschritt¬
lichen , bem Allgemeinwohl bteneuben Ideen — soweit dieselben
sich in gewissen Grenzen hielten — zugewandte Theilnabme
allenthalben einer großen Beliebtheit . Schon 1848 hat Herr Thon
an ber Sache bet gemäßigten Freiheitsmäuner lebhaften , mitunter

f auch persönlichen Autheil genommen . Landwitth von Hau ? an », hat
ihm bie Sache der Lanbwirthschaft ebenfalls nicht wenig am

Herzen gelegen , unb wo e» galt , bereu Interessen zu ver -
i fechten , war er mit einer ber ersten . Wit erinnern nur an

die Thätigkeit , bie er entfaltete , als es vor Jahrzehnten bem
i laubwirthschafttichen Institut auf dem Hof Geisberg an ben Kragen

geben sollte . Er war einer ber Eifrigsten , die für den Weiterbestand
i t er von unseren Landwirthen nicht hoch genug zu schätzenden
- zustalt eintraten . Air Stadtverordneter sowohl wie auch als

| Frtbgerichtsschöffe hatte er natürlich gleichsalls öfters Gelegenheit ,
k für humane und gemeinnützige Bestrebungen einzutreten ; er ließ
i- diese Gelegenheit nie unbenutzt vorübergehen . Aller in Allein : Mit
l Christian Thon ist einer der tüchtigsten alten Wiesbadener aus dem

Leben geschieden . Möge ihm die Erde leicht sein !
— Fernsprechverkehr mit Emo . In EmS würbe ' heute

die neue Stabt - Ferlisprecheinrichmng bem Verkehr übergeben . Di :
Theilnehmer an bem Netz find in bet ersten Zone (0 .25Mk . für baS
Dreiuiinnten - Gespräch ) mit Biebrich , Bingen , Eltville , Koblenz ,

:■ Langenschwaldach , Linz , Neuwied , Oder - unb Ntederlahnsteiu ,
- Rübcsheim , @ L Goar unb Wiesbaden zum Sprechverkehr zugelaffeu ,

weiterhin ( zum Satze von 1 Mk . für das Gespräch ) mit Bonn ,
Flörsheim , Frankfurt , Godesberg , Hanau , Höchst , Homburg , Kastel ,
Köln , Königstein , Cronberg , Hochheim , Kreuznach , Mainz , Mann -

■ beim , Mülheim , Offenbach und Wetzlar .
— Gin junger Mieobadener , Theodor Bossoug , hat

sich kürzlich in Paris , Rue du four 31 , selbständig gemacht . Herr
Boffong , Sohn der Bäckermeisters I . Bossoug , war bekanntlich eine

: lange Reihe von Jahren bei Blumenthal iu der Kirchgasse , nnb
f schon bamals haben seine geschmackvollen Dekorationen vielfach Be -
. tounbtrung erregt . Als Spezialität treibt Herr Bossoug — er nennt
7 sich gründ couturier — bie Anfertigung von Toiletten für Bälle 2C.,
x sowie die Garninmg unb vollständige Lieferung von Damenhöten .
4 Wir werden also jetzt ben seltenen Fall erleben , baß Pariser Mode
i auch von einem jungen Wiesbadener mit gemacht wirb . Wünschen
p wir ihm hierzu viel Glück !

— Kehr nachadmenvmerth . Die unappetitliche Augewohn -
| heil vieler Käufer , vor dem Einkauf die Eßwaaren zu befühlen unb

ju betasten , hat sich hauptsächlich im Obsth anbei noch immer er «
t halten , währenb sic anberswo so gut wie beseitigt ist . Um nun

biesem Unwesen zu steuern , haben zahlreiche Obsthändler in Berlin
r Anschläge mit der Aufschrift : . Das Anfassen der Waaren
I Wirb verbeten "

, sichtbar über ihren Obstvorräthen angebracht ,
fc _ Was hier für ben Obsthanbel als zweckdienlich erkannt worden
t ist , dürfte sich in gleichem Maße auch für den Wurstverkauf
; unb die Backwaaren empfehlen . Die , gelinde gesagt , Unver¬

frorenheit einer gewissen Klaffe von Konsumenten geht in dem Be -
E fühlen unb . Beschnuppern

" ber Maaren oftmals soweit , baß man
sich Wundern muß , baß nicht Seiten » de » mitanroefenben besser er »

P jogenen Publikums energisch dagegen proteftirt wird . Die gaben »
L Inhaber unterlassen bie » meist aus Furcht , einen Kunden zu Der »
f verlieren . Würden sie sich alle darüber einigen , bann wäre dem
I Unfug halb abgeholfen .

- Df » Gewalt oder Aufsicht Dee Mannes silier die
X Krau . Eine Frau in Frankfurt a . M . war wegen Forstdiebstahl »
1. zur Strafe verurtheilt worben . Die Staatsanwaltschaft verlangte
| unter bet Behauptung , bie Frau stehe unter ber Gewalt unb Auf -
P ficht des Mannes , die Bezahlung ber Strafe durch bett Mann .
r Sämnitliche Instanzen wiesen bie Beschwerde hiergegen ab , ber

Strafsenat des Kammergerichts machte bagegen geltend , vom recht »
ltchen Standpunkt könne nicht angenommen werden , baß die Ehefrau

[= unter ber Gewalt ober Aufsicht ihrer Mannes stehe .

KoUrsw
'
rrthschaftUches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 26 . August , Mittag » 12V » Uhr — Kredit - Aoiien 306 .— ,
DiSconto -Eommanbit 201 .30 , Staatkbahu -Actien 304 °/, , Lombarden
69 ' /, . Gotidardbadn - Lklien 143 .70 , Eeutraldahu 148 .30 , Nordost¬
babu 105 .50 , Unionbahn 78 .— . Laurahiitte -Actien 210 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 192 .50 , Bochumer 226 .40 , Harpener
180 . — , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .70 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — ,
4 -procentige Spanier 42 .60 . Tendenz : fest .

Wien , 26 . August . Oesterreichische Credit - Actieu 361 . 12 ,
Staatsbahn - Actieu 359 .90 , Lombarden 77 .50 , Mark -Neteu 58 .85 .

Dir Aiie,rd - A « » gl » be enthalt 1 Ketta - e .

ectanroontid ) füt de» pslitilchen unb ieuiHtton . Theit : A. <#. : C RSiherd : :
sür den übrigen Lheil und di - Anzeigen : 6 . Rblderdi in WitgbÄM ^ Drgck

unb Berlag ber L . Kchellrnbergttchen Ho -̂Buchbruckerei « tBlärotä .
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1876 .Gegründet

freund ! , ein .

garantirt rein , 9506

( Friedberg , Hessen ) F 67

Xengasse 1 , 9968

Landtier , täglich frisch . Molkerei Martini , TaunuSstr . 48 .

a Pfd . 12 Pf . 10639

mit den Restbeständen unserer

unter Einkaufspreisen ab .

F341

Der Vorstand .

Guten Tischwein
per Flasche 50 Pf . ohne Glas

in Gebinde » entsprechend billiger , empfiehlt

Louis Lendle ,
Ecke der Stift - uud Kellerstraße .

Telephon 655 .

Seltenes Angebot .

Wegen vorgerückter Saison werden

tu . 30 Llixus - Kiiidcrwagcn
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben im

Spezial - Geschäft Albrschtstratze 12 .

Algerische Rothweine .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach

Frische Sendung eingetroffen .

Restaurant Falstaff .

Neue Kartoffeln ! Neue !
frisch « « getroffen , per Kumpf 20 Pf . , Str . Mk . 2 .25 «mpf . 10621

F . Maller , Nerostraße 23 .

Neue Kartoffeln
in guter haltbarer Waare , keine faulen , aus Sandboden

bezogen , 50 Kilo mit Sack Mk . 2 . 50 ab Friedberg

versendet gegen Nachnahme Jakob Stern - Simon

Rheinganer Weinessig ,
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisirt , d . h . keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -

virung der Früchte oder Gemüse . Trotz
Seiner Stärke mild im Geschmack , frei von
jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .

19
** Liter Mk . 0 . 30 .

Willi . Heim *
. Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstraue .

Sehweizergarten .

Sonntag , den 28 . ds . , Nachm . von 4 Uhr an

Großes Militär - Conccrt .

Eiutritt frei .

_______________________
W . Sprenger .

Vorzügliches

neues Sauerkraut

i ^ ünstl . Zähne schmerzlos
■ naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speäj

amerik . Kronen und Brücken ^ ,
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . W

W . Hnnger - Kimbel ,

angepflanzt und zwar Bordeaux -Reben .
Die Production ist nun in Folge des vor¬

züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal de
la Vigne

“ vor einigen Jahren von einer „ Wein¬

plage in Algerien
“ schrieb . Die Weine bieten

schon der französ . Reben wegen besten Ersatz für
Bordeaux , sind voll u . kräftig , munden
äusserst angenehm , weil sie keine
Säure u . Herbe Haben u . empfehle
ich als besonders gut gepflegte , ausgewählte
Marken : 10668

Fouha Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf .
Sahel „ 75 „ „ 10 „ 70 w
Medenh „ 85 „ „ 10 „ 80 „
Marengo „ 1 .— „ „ 10 „ 90 B

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogeik

in plombirten Packeten

ist von vorzüglicher Qualität
und .

von keinem anderen Fabrikat übertroffen ,

In allen Geschäften käuflich .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk . , empfehlen

Jfrr V Onfli Wiesbaden ,
• wie Ölllll ) Friedrichstrasse S u . IO .
Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,

Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441
Holz - GaBerien per Stück 2 Mk .

Sänger .

Es werden noch einige gute Stimmen zum Quartett - Gesa »
gegen gute sichere Gage , eventuell Jahres - Engagement , gesuä
Nur gute , geschulte Stimmen wollen ihre Adresse bis späteste ,
1 . Sept , postl . Schützenhosstr . unter „ Sänger “ abgeben .

ML n Inn Gebrauchs - Muster -Schutz ,” * 4 H Ix "
, Waarenzeiclien etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Zehn selbstständig
Monteure

für electrisches Licht sofort gesucht. 10

Nicol . Kölsch .

Electr . Anlagen .

Wecker
’

s achte1
ilX/einessiqe

W v fürtu

K r SIwDehkatossenji
schifte

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

JFriedr . Marburg ,

Delicat
schmeck »

Pudding
hergestellt aus dem vorzüglichen

Pudding - Pulver ( Marke Comet )
von C . L . Bruhns , Cassel (prämiirt Cassel 1897 ) .

Zu haben in allen besseren Delicateesen - , Droguen - und
Colonialwaaren - Geschäften in Päckchen zu 15 und 20 Pf .

Vertreter : Wilh . Dreidoppel .

Badhaus zum Rheiusteiu
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 9971

> ene Linsen ,
Weues Sauerkraut ,
Neue Salzgurken ,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 10138

Saalgasse 2 . I > . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

Telephon H5 ._____________

Schmelzersmühle ,
15 Minuten unterhalb Schlangenbad , sehr nahe am Walde gelegen ,
Gartenwirthschckft , sowie Zimmer mit Pension « Dampf¬
bahn - Haltestelle Neudorf — Schlangenbad .

L . Schellenberg s ^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .

Natürliches Mineralwasser .
fnffil Tafelgetränk 1. Ranges .

Aerztiicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Aelteste Brnnnennnternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .

Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheiuprovinz .

Prima Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Sprirzusatz , per Flasche 27 Pf , bei
12 — 25 Flaschen 24 Pf ., bei 50 Flaschen 22 Pf . 10613

empfiehlt

M. Oreste , 30 . Hochstiilte 30

30 Pf . Antzler fiatipp
’
s MchWe 30 Pf . I

mit Zugaben , Tafelmesser , Gabeln , Löffel ; Handtücher ic . I

3 . Schaab , Grabenstraße 3 .
Sämmtl . Colonialwaaren zu billigsten Preisen . 10700 |

SchntzenTerein
Am Montag , den 29 . d . M . , findet unser

diesjähriges

Schützenfest
aus unserem Festplatze „ Unter den Eichen " statt .

Von 4 Uhr ab : Concert rc .

Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir hierzu

WWM '- /dM HM
> - -

Schloss - Brunnen
Gerolstein
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Uo . 396 . Alrend - Ansgabr Freitag , den 26 . August .

== =( EsMusche, - Coethen,X

Prima Ausführung . Billige Preise .

— 5395

M . Bentz ,

Taschentücher

Hosenträger

Statt jeder Antwort begnügte sich der Engländer , daS

Lichtchen kühl auszublasen und auf die Uhr zu sehen .
Es war jetzt die höchste Zeit , daß der jetzt plötzlich

draußen ertönende Jubel die weitere Handlung in dieser
gewitterschwülen Atmosphäre unterbrach und in andere

Bahnen lenkte , und es stellte , wie der Lieutenant dies später
anerkannte , keines iwr geringsten Verdienste des alten Brik
dar , daß er den Spektakel just in dem Augenblick und mit

solchem Effekt losgelaffen .
In der richtigen Erkenntniß , daß sein Chef die denkbar

ungeeignetste Persönlichkeit war , um länger als fünf Minuten
eine Rolle zu heucheln , die mit seinen innersten Empfindungen
stritt , und daß die in jeder Minute zu befürchtende Explosion
die schon halbwegs vollbrachte Rettung gefährden könne ,
hatte der alte Seebär seine Vorkehrungen mit solcher Eile
und Energie betrieben , daß er mit dem glücklich errungenen
Schlußcffekt zur richtigen Zeit nicht allein erschien , sondern
im buchstäblichen Sinne des Wortes herangetrabt kam .
Dieser Schlußeffekt bestand aus einem Haufen rennender ,
jubelnder und lärmender Soldaten und Matrosen die in
ihrer Mitte die zwei befreiten Landsleute führten . Alles
befehligt von dem mit Volldampf pustenden und keuchenden
Brik , der wie ein Besessener eine rothe Kartonhülse schwenkte .

Wenn schon der Anblick des nahenden Zuges für den
Lieutenant eine Ueberraschung war , für den sich so sicher
wähnenden Engländer war er eine Gespenstererscheinung -.
Die ganze , lange , trockene Gestalt schnellte wie durch eine
Federkraft empor , die weit geöffneten Augen nahmen einen
starren , glotzenden Ausdruck an , und indem er mit zu -

sammcngeprcßten Zähnen ein grimmiges „ Dam ! " hervor¬
stieb , griff er alsbald in seine Brusttasche und betrachtete
mit ungläubigen Blicken den Kartoncylinder , den er schon
einmal , beim Anfang der Unterredung , hervorgeholt , aber
gleich wieder verborgen hatte .

„ Ja wohl ! "
rief der herantretenbe Brik mit einem ge¬

räuschvollen Nasenschnauben , das seine Manier von Lachen
war , „ das rothe Signallicht da ist das Ihrige , aber dieses
hier , mit dem ich das Zeichen gab — ist das meinige ! "

Mit diesen Worten hielt er dem Engländer eine ähnliche ,
aber ausgebrannte Hülse so dicht unter die Nase , als wäre
das Ding eine äußerst sehenswerthe naturwissenschaftliche
Seltenheit gewesen .

„ O , Sie oller Taugenichts und echter Brite , Sie ! " rief
Brik , selbst voller Abscheu über diese schlimmste Zusammen¬
stellung aller menschlichen Verbrechen . „ Was soll jetzt mit
Ihnen geschehens ! "

Diese Frage wurde von dem Engländer selbst dahin be¬
antwortet , daß er mit einem mächtigen Satz den Kreis , der
sich um ihn herum gebildet , durchbrach und mit großen
Sprüngen dem Hafeudamm zueilte .

Welcher Tumult hierauf entstand , wie sich Alles an der
Verfolgung des Engländers betheiligte , wie der alte Brik
bald den vergeblichen Versuch aufgab und kurz entschlossen
nach der

^
Batterie dampfte , um noch bei Zeiten seine be¬

liebten Schüsse unter der Wasserlinie anzubringen , und wie
der Engländer schließlich wieder eingefangen und cingesperrt
wurde , um nach endlosem Notenwechsel mit der englischen
Negierung aus dem Laude verwiesen zu werden — das
Alles stellt , kurz gefaßt , die Schlußbegebenheiten jenes merk¬
würdigen Tages dar .

Denn da Britanuia — sowie es ihre Figur auf den
englischen Kupfermünzen schon andeutet — eifersüchtig die
Sonderstellung bewacht , die sie für sich und alle echten
Briten Jn Anspruch nimmt , so trat sie natürlich auch für
einen Sohn ein , dessen naive Einfalt des Empfindens ,
dessen freimüthiger Ausdruck der Gefühle und klarer , von

ophistischem Grübeln nicht getrübter Geschäftssinn einen
Faktor von nicht zu unterschätzendem politischen Werthe bar *
stellten . -------

Noch immer ziehen die langsam sich bewegenden Schatten
der hohen Kokosbäume träumerisch über das kleine , einsame
Fort dahin . Noch immer liegt der Sand und der Seetang
hoch ausgeweht an der Küste , steigen und sinken die See¬
möven auf und nieder , eilen die Wolken fort auf ihrer
spurlosen Bahn und zeigen die Palmen mit ihren schlanken
Figuren nach der weiten Mysterie da draußen . Und ebenso
wie früher rauscht der Strom der Zeit an dem grünen
Gärtchen und den nett abgezirkelten Wällen vorüber , ohne
Neues mit sich zu bringen oder Alles mit sich fortzureißen ;
doch über dem einförmigen Dasein seiner Bewohner erhebt
sich jetzt tröstend die Erinnerung an den Sieg über einen
geheimen , aber viel böseren Feind , als der , mit welchem
man im offenen Kriege lebt , die Erinnerung an jenen Tag ,
wo es dem alten schlauen Quartiermeister Brik gelang , dem
frechen Engländer sein noch frecheres Tauschgeschäft zn
verderben .

Atelier llir IMße .

Mnsenmstr . 1 Ae Bark « Telephon 484 .

empfiehlt sich für Portrait - , Gruppen - , Landschafts¬

und Interieur - Aufnahmen aller Art .

Aquarelle , Photoerayons etc .

M . Bentz ,
WIESBADEN . ___

Gegr .
Cravatten

Manschetten

RlinrllinPn solid u . dauert ., p . St . v . Mk . 8 . 50 an .
ualiuajcll , Anfertigung nach Maass . Reparaturen .

Sachgemässes Anlegen auf Grund anat . Kenntnisse . Für Damen
weibl . Bedienung . 10477
Goldgasse 16 . C . Merten , vorm . C . Mildner , Goldgasse 16 .

ift bot anertannt einzig beftroirfenbe Mittel Ratten
anb Mäuse schnell unb sicher zu tobten , ohne für
Menschen , HnEhiere und Geflügel schädlich zu sein.
Packele & 60 Pfg . unb 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp . Goldgaste 9 . A . Cruiz , Drogerie ,

Lanpgasse . dir . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 .
"
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Der ist kein Bürger , der die eig ' ne Sorge I*
Vergißt nicht in der Noth des Allgemeinen . I*

M y Grillparzer .

t ( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Das Tauschgeschäft .

Erinnerungen eines indischen Offiziers .
Von W . Jaeger .

DM ^
Das Alles sprach deutlich aus dem Selbstgefälligen

MMd Dünkelhaften , was dieser widerwärtigen Persönlichkeit
anhaftete , aus diesem langen , zusammengestellten Greuel von

^ ^ ^ erhebung , Rücksichtslosigkeit und Gaunerei und wurde
f Mendrein noch von ihm krystallisirt in dem Erguß : „ Yes ,

wir Engländer sind praktisch und hilfsbereit .
"

■ b 3n dieser biederen Ueberzeugung fühlte er sich dann
auch zu der Andeutung berechtigt , daß ein Tröpfchen von
etwas Feuchtem „ a little brandy — soda , Sir, “

ihm sehr
V- willkommen sein würde .

| . Auf Befehl des Lieutenants war bald das Gewünschte
! erschienen , worauf der Biedermann mit großem Behagen
i anfing , ein scharfes englisches Getränk zu mischen .
I » Ihre Gesundheit , Sir,

"
sagte er , sein GlaL mit einem

Augenblinzeln an die Lippen führend — wenn eine Be -
wegung aus diesem Gesichte kommend schalkhaft genug ge¬
wesen wäre , um ein Blinzeln genannt zu werden .

„ Ich trinke nur mit meinen Freunden , Herr ! " war die
kurze Antwort .

„ Und auf unser gutes Geschäft, " fügte der unerschütterliche
Brite , die letzten Worte in seinem Grog erstickend , hinzu .

Der Lieutenant hatte sich hilfesuchend nach seinem
Faktotum umgesehen , aber Brik war verschwunden .

„ Ich muß mir die Sache überlegen, " sagte er hastig
aufstehend , „ ich bin in einigen Minuten zurück . "

„ Gewiß , Sir, " erwiderte der Engländer , der schon
wkder seine Uhr in der Hand hielt , „ ich habe noch eine
halbe Stunde Zeit .

"

Ohne sich weiter nach seinem Plagegeist umzusehen ,
venu es drängte ihn , aus der beklemmenden Atmosphäre

; dieses Menschen herauszukommen , eilte er ans die Wälle ,
wo er freie Luft athmen , wo er Meer und Himmel mit
einem Blick umfassen konnte .

Die Sonne stand schon hoch im Zenith . Wie ein
flammendes Juwel durchstuthete sie den unermeßlichen Raum
mit ihrem grausamen wcißglühenden Licht , das wie ein
sengender Hauch die ganze grüne Küste in todesähnlicher
Erstarrung hielt . Man hörte nichts wie das endlose
Jnsektengesumme , das ewige Tag - und Nachtlicd der Tropen ,
schneidend , grell und tremolirend , als ob die ganze vor Hitze
zitternde Atmosphäre klingend geworden wäre . Ueberall
tiefes Schweigen und Unbeweglichkeit , selbst der dampfende
Wasserspiegel des Oceans glitzerte wie eine schwere Oelmasse
und vermochte keinen einzigen Gedanken an Frische oder
Leben zu erwecken .

Müde und abgespannt von den vielen Eindrücken der
letzten Stunde suchte

,
der Lieutenant em schattiges Plätzchen ,

wo er sich über die Brustwehr lehnen und in die Un¬
endlichkeit hinausschauen konnte . Die einschläfernde Hitze
hinderte ihn am Nachdenken — er wollte auch nicht nach¬
denken . Daß die Sache auf irgend eine Weise , welche
auch , ihre zufriedenstellende Erledigung finden werde , hielt
er für gewiß .

Es war eine Art Gleichgültigkeit über ihn gekommen ,
eine gewisse vertrauensvolle Resignation , die vielleicht ihren
Grund hatte in dem schon bei ihm aufgedämmerten Entschluß :
nöthigenfalls und als äußerstes Mittel den gehaßten Dampfer
in Grund und Boden zu schießen , worauf er dann die
Schiffbrüchigen und somit auch seine Landsleute mit der
Hafenschaluppe retten würde . Die Diplomaten konnten dann
die Sache weiter berichten . Warum sollte er sich darüber
noch länger den Kopf zerbrechen ? Fiel ihm nicht ein ! Der
Kerl da drinnen ? Nun ja , der konnte ja warten ! Der
ging noch lange nicht fort , wenn er auch noch so eilig that !

Ucber diese seine letzte Erwägung mußte der Lieutenant
selbst lachen . Nun er diese Ansicht der Dinge gewonnen
hatte , fühlte er sich dermaßen erleichtert , daß er durchaus
kein Bedürfniß mehr verspürte , sein altes Marinefaktotum
zu Rathe zu ziehen .

Doch warum war der Alte so plötzlich verschwunden und
wo steckte

^
er jetzt ? Der Lieutenant schaute um sich . Außer

den vier Schildwachen unter ihren kleinen Schutzdächern in
den Bastionen war Niemand zu sehen , da der Vorschrift
gemäß in diesen heißen Mittagsstunden nur die allernorh -

wendigsten Dienste zur Ausführung kommen durften . Wenn
der Kommandant trotzdem fortfuhr , mit neugierig suchenden
Blicken Umschau zu halten , konnte es nur in der Ueberzeugung
sein , daß sein Marinefaktotum gewohnt war , seinen Dienst
in jeder Tageszeit als das Allernothwendigste zu betrachten
— mit anderen Worten , daß der alte Brik sich mit seinem
Fernrohr gewiß „ auf Deck "

befinden müßte .
Es währte denn auch nicht lange , so hatte er den Ge¬

suchten in der Süd - Bastion entdeckt , und zwar eifrig vertieft in
eine Beschäftigung , die , so allcrnothwendigst sie auch sein
mochte , dem überraschten Offizier doch den Ausruf abrang :

„ Ist der Kerl verrückt geworden ? "

Es sah beinahe so aus . Brik war nicht allein , sondern ,
wie das öfters vorkam , in Gesellschaft eines seiner Matrosen ;
aber weit entfernt von der sonstigen Würde , mit welcher beide
Männer , wie von einer eingebildten Kommandobrücke , über
die Verschanzung zu schauen pflegten , war ihr jetziges Ge¬
baren ein derartiges , daß jeder uneingeweihte Beobachter
nothwendig in Lachen ausbrcchen mußte .

In seinen Bestreben , verstohlene Blicke nach dem eng¬
lischen Schiffe zu werfen , ohne selbst dabei gesehen zu wer¬
den , hüpfte der hinter der Brustwehr niedergekauerte Brik
hin und her , wie ein Huhn , das nach einer Fliege auf¬
springt , bei welcher Beschäftigung er von dem Matrosen nach
Kräften unterstützt wurde . Keiner von Beiden gönnte sich
die Zeit , durch das Fernrohr zu schauen , das unbenutzt in
einer Schießscharte lag ; man schien auch so sehr zufricdeu -
stellende Wahrnehmungen zu machen , dermaßen zufrieden¬
stellend sogar , daß Quartiermeister und Matrose sich ab und
zu schüttelnd vor Lachen an die Brustwehr schmiegten , als
ob sie dem Erdwall einen Kapitalspaß anzuvertrauen hätten .

Mitten in seinen Bewegungen entdeckte Brik seinen
Kommandant , der unentschlossen und im höchsten Grade
überrascht , wie ein hilfloses Wrack , gegen den Wall lehnte . .
Brik kam sofort herangedampft , fuhr in gerader Linie auf
seinen Chef zu , nahm ihn ins Schlepptau und schleppte ihn
ab . „ Um Gotteswillen , Herr Lieutenant ! "

pustete er über¬
redend , „ bleiben sie doch bei dem Kerl da drinnen , damit
er nicht zu früh herauskommt und sicht , was vor sich geht !
Wir haben das Zeichen gegeben ! "

„ Was ? " frug der Lieutenant verwirrt . „ Was - ist —
was haben — welches Zeichen meinen Sie ? "

„ Das Zeichen , das der Engländer geben wollte , um die
zwei Matrosen debarquiren zu lassen . Ich habe es aus¬
geklügelt ! Aber so kommen Sie doch,

"
rief Brik , trappelnd

, vor Ungeduld , „ sonst kommt er und verdirbt uns den
Spaß ! "

Der Lieutenant wollte noch mehr fragen , als der Schlepper
auch schon wieder anzog und sie fast in demselben Augen¬
blick vor dem Offizierzimmer und dem noch immer ruhig
wartenden Gast standen .

„ So , er trinkt Grog , das ist ja herrlich , nur weiter so ! "

eiferte Brik in einem Athen : fort , indem er seinem Chef
einen geheimnißvollen Wink gab , worauf er mit einem
freundlichen Gebläse und einem „ Wohl bekomm ' s , Sir " an
die Adresse des Engländers zischend und brodelnd wieder
um die Ecke dampfte .

.
Beide Beine behaglich von sich gestreckt und eine be¬

leidigende Art von dünkelhafter Anmaßung aus allen Poren
ausschwitzend , bewillkommnete der Brite den Hausherrn mit
den Worten : „ Nun , Sir , haben Sie sich entschlossen ? Kann
ich das Zeichen geben ? "

„ Ums Himmels willen nicht ! — Ich meine , gewiß —
>as heißt : sogleich ! "

rief der noch immer verwirrte Offizier ,
der , obwohl die Sachlage noch nicht genau erfassend doch
begriff , daß er vor Allem Zeit gewinnen mußte . „ Es sind
nur noch einige Vorkehrungen zu treffen,

"
fügte er hastig

hinzu . „ Die Sache wird sich ja schnell genug abwickeln ,
vorausgesetzt , daß Ihr Steuermann an Bord das ver¬
abredete Signal richtig deutet . "

In der Ueberzeugung , daß diese so gut gefundene Aus¬
rede , die noch dazu eine geheime Verspottung seines Gegners
enthielt , nicht ohne Gegenäußerung bleiben würde , blickte
der Offizier ihn fragend an .

Die Antwort erfolgte denn auch und zwar in der Weise ,
daß der Engländer ganz ruhig bemerkte : Er ziehe noch einen
Grog vor !

„ Aber gewiß ! Schenken Sie fich ein , Sir ! Es ist
wirklich prima Whisky — und — und kauen Sie nur oder
rauchen Sie auch ? "

rief der Lieutenant in einem Ton auf¬
lodernder Gastfreiheit , aber mit einem Augenfunkeln , das

wenig zu den einladenden Worten paßte , zumal er noch
dazu mit einem brennenden Streichhölzchen auf den Briten

loLfuhr , als ob er ihn auf der Stelle anzünden und ver¬
brennen wollte .

.
Zöpfe von 1 Mk . an ,

fotote alle Haararbeitcn w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
» Migst angefertigt , da feine theure Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Speeralitat * Weiße und graue Haararbette « .
Srutzöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1,00 ,
SnthggrnngKpnlver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1,50 .

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .“
riliale : Schwalbaeherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Alle Reparaturen
an Koffern und sonstigen Reiseartikeln äußerst billig bei Barbo ,
Sattler , Mauergasse 10 , früher Schillerplatz 1,__________________

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angesertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen .__ _______ _____________ 8093

I

Ein Fräulein hat verschied , sehr elegante
polirte Betten , 1 Spiegelschrank , 1 Berti cow , 1 hoher
Nntzb . - Pfeilerspiegel mit Untersatz , 2 polirte Sopha -
tische , 1 gewöhnt . Sopha , 1 Bücherschrank , 1 Herren -
Schreibtisch , 1 Speisezimmer - Einrichtung , als : Büffet ,
Patent - Ruszugtisch , 12 hochlehnige Stützte , Divan m ,

m Spiegel u . Paneelbrett , 1 Servirtisch zu verkaufen «
| Näh . Blücherstratze 6 , Vorderhaus Parterre . 10612
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Geschichte und Uulturgeschichte , die „ JUuftrirte Ainderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch
«

, das

.^ Lechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau

"
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

der hiesigen Theater (darunter die ausführliche !, Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Fsmilien - Nschrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrbrn und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

nicht abgegeben werden .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .
Als Kasseustunden sind für die Stadtkassc bis auf Weiteres die

Stunden von 8 ‘/2 Uhr Morgens bis 12 ' / - Ubr Mittags festgesetzt .
Wiesbaden , den 18 . August 1898 .

Der Ober - Burgermeister .

$ Das Frernöenxublikuw W

t und neuzuziehende Anwohner £

Niehhof - Kericht
für die Woche vom 18 . bis 24 . August 1898 .

Wiesbaden , den 24 . August 1898 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .

Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses

der Herren Minister der Innern und der geistlichen Unterrichts - und

Medlcinal - Aiigklegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage zn
No . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß der § 19 Absatz 1 der

ige I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt ab -

Brief I, . n . aa Hauptpostlagemd Mainz .

Brf . m . Ihr . Anfchffr . V . Z . l . Scb .

Anlage
gk ändert worden ist : .

„ Die Impfung wird der Regel nach an einem der Ober -

marine vorgenommen , und zwar bei Erstimpfungen an dem

„ rechten , bei Wiederimpfungen an dem linken Arme , ^ cde

. Impfung mutz mit mindcitcns vier seichten Schnitten von

, 1 cm Lange oder ebenso vielen oberflächlichen Stichen aus -

von — bis

st.MMWf .

IZ ^ T * Von Verlobungen , Hetrathen , Geburten und Tode » «

fällen wolle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarts
Nnzeig « machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Gefunden in der Ncrostraße ein Rock . Abznholen Äilltr #

stratze 14 , 2 St . r „ gegen Einrücknngsgebühr .

Zwei gestempelte Kanarienvögel entflogen . Gegen Se *

lohnung abzugeben bei Fresber , Wellritzstratze 15 .

68 -
64 -
64 -
58 i —

I i 28
1120
1 20

24
' -

MMiW

|g MchtamMcheA, »zeigens
Königliches Theater .

Zwei Viertel Abonnement , Parterre , abzugeben . Nähere »

im Eagbl .- Verlag .                       12222

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Nhr ab , wird j
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch «irres I

Ochsen zu 35 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter - I

zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . 9h ’. Wiederverkäufer I

( Fleischhäudler , Metzger , Wurstbereiter und Wiethe ) darf das Fleisch I "

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die projectirte Verbiiidungsstraße der

Herrnmühlgasse mit der Delaspeestratze ist durch Magistratsbeschlug
vom 17 . August er . endgültig festgesetzt worden und wird vom

23 . August er . ab weitere 8 Tage im neuen RathhauS , 2 . Ober¬

geschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt . m .

Wiesbaden , den 18 . August 1898 . Der Magistrat .

Ochsen .

Kühe . .

_______ _ SÄseme
Freiwillige Feuerwehr . I Kälber .

Die auf Montag , den 29 . d . M . , angesetzte Uebung des I Hammel ,

dritten Zuges findet nicht statt .
* I Ferkel • .

Wiesbaden , den 25 . August 1898 .
Der Branddirector . Scheurer .

V | An » auswärtigen Zeitungen und nach dirertr »
& I Nlittheitnngr « .
X I Geboren . Eine Tochter : Herrn Finanz -Assessor W . Frischmuth ,“

Köln . Herrn Regierungs - Assessor Erik v . Löbbecke , Harburg a . E .
& I Herrn Dr . jur . Albert Coccius , Dresden .
T I Verlobt . Freiin Emmy v . Frydag mit Herrn Hauptmann Rei » .

y I hard Freiherrn v . Maffenbach , Daren in Oldenburg — Berlin .
k I Fräul . Else Scheel mit Herrn Hauptmann Louis Baare , Rostock .

L I Fräul . Paula Heyderhoff mit Herrn Julius Kohler , Solingen ,
t I Fräul . Margarethe Schuster mit Herrn Adolph Fentz , Ulot

1 Fräul . Dora Ritzhaupt mit Herrn Hofmustkalienverleger Karl

& I Verehelicht .
°
Herr

'
Maler Wilhelm v . Debschitz mit Fräul . Wanda

T I v . Kurowski , Görlitz — München . Herr Bürgermeister Richard
T I Becker mit Fräul . Gabriele Bleyenhenst , Alsdorf und Aachen .
k I Herr Musikdirector Max Gelbke mit Fräulein Marga Lückek ,
T I M .- Gladdach — Düsseldorf .
» I Gestorben . Herr Dr . med . Ernst Kaldenbcrg , Wülfrath . Herr
- 1

Ernst v . Grand ' Ry , Aachen . Herr Gymm - Director a . D . Dr .

Julius Sattmann , Göttingen . — Frau Baurath Fanuy Güntter ,
Stuttgart . — Herrn Hauptmann v . Selchow Sohn Joachim

Horst , Naumburg a . S .

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schschfreunde feien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Jnteteffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Mina Weil zu Siegen . , .
■

Verehelicht . Oberkellner Karl Meißner hier mit Margarethe Henn

Gestorben . 24 . Ang . : Frieda , T . des Färbergehülfen Georg
Conrad , 1 I . 2 M . 8 T . ; Gabriele , geb . de Bom , Ehefrau de »

Bankagentcn Paulin Baclde zu Antwerpen , 42 I . 11 M . 5 T . ;
Henriette , geb . Fechner , Wittwe des Kausmauus Berthold Schulz ,
68 I . 8 M . 8 T . ; Anna Marie , T . des Maurergehulfen Joseph
Schneider , 17 T . : Richard , S . de ? Grundarbeit - Unternehmers

Heinrich ferner , 3 M . 22 T . 25 . Ang . : Georg S . des Fuhr¬
manns Georg Conradi , 7 M . ; Lackirergehulfe Emil Rossel ,
34 I . 7 M . 13 T . ; Marie , geb . Momberger , Ehesrandes Hotel¬

besitzers Wilhelm Schweisguth , 80 I . 10 M . 22 T .

Gesucht fl
in der Nähe der Herderstraße Raum zum Mobelaufbewahrcl ^
Offerten mit Preis - und Raum - Angabe . . .

Geordneter Junge , der mit Pferd und Wagen umgehen H

kann , wird gesucht . Näh . Poststall , Luisenstraße 6 . -- H

Herrn Reinhardt bitte noch mal schreiben .
®

Olga konnte Freitag nicht erscheinen . J
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Eine kleins Billa in ebener Lage sofort ga

EaUsöK gesüßt . Offerten mit Preisangabe unter

f . n . i postlagernd Berliner Hof . -- . — . • -t

I . kl .

wenig gebraucht , wegen Mangel an Zeit zu verkaufen . Mh .

im Tagbl - Verlag .___________ __ _________ __ ______ 12222

Kapellenstraste 6 , 1 , JL
elegant möbltrte Zimmer mit und ohne Peusto «

mäßigem Preise . Bäder im Hause . __
Kirchgäffc 37 , Htbs . 1 r . , erh . zwei j . Leute Logis .

. geführt werden .
"

„ . . . . . m
Die Herren Aerzte werden nm genaue Befolgung dieser Be¬

stimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß nach

Z 20 des eingangs erwähnten Erlaffes die Erstnnpiiing erst dann

erfolgreich gilt , wenn niindestens zwei Blattern zur regelmäßigen

Entwickelung gekommen find , und daß in Fällen , in welchen nur

eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Autorevaccinatiou oder nochmalige Impfung stattzupnden hat .

Die Vorschriften für die Jmpsärzte und die Verhaltungsvor -

schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buchdruckerei
von Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrucken

zu haben .
Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß bei Abgaben von

Attesten von den Herren Aerztcn , in denen in Gemäßheit der 8g 2

und 10 des ReichÄmpfgesctzes vom 8 . April 1874 , m gütiger Form

( § 10 ) die Nothwcndigkeit der Zurückstellung eines Impflings be¬

scheinigt ist , nur das Formular III verwendet werden darf . Atteste ,
Welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden zurückgewiesen . *

Wiesbaden , den 12 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . Im Auftr . : RttMpff .

Polizei - Verordnung ,

betreffend da » Verhalten der Militärpflichtigen während des Ersatz -

und Ober - Ersatz - Gcschäfts .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -

Lerwaltung in den neu erworbenen Landestheilen vom 20 . Sept . 1867
— Gef .- Samml . Seite 1529 — und des § 144 des Gesetzes über

die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 — Ges .-

gamml . Seite 195 — verordne ich mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizei - Bezirk der Stadt Wiesbaden , was folgt :

§ 1 .
Die Militärpflichtigen haben zum Musterungs - u . Aushebungs -

Geschäft in ordentlicher , sauberer Kleidung und mit remgewaschenem
Körper zu erscheinen.

§ $
Innerhalb und außerhalb des Musterungs - u . de » Aushebungs -

lokale » haben die Militärpflichtigen während der Dauer des Ge -

K sich ordnungsmäßig und anständig zn betragen und icde
na des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬

laubte Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig¬
keiten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wahrend
der Abhaltung de » Musterungs - u . Aushebungs - Geschäftes verboten .

§ 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

strafe bis zu 30 Mk ., im Unvermögensfalle mit verhältnißmaßiger
Haft bestraft .

t) 4 . . . .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in

Äta
SöicSbaben , den 27 . Juli 1898 .

Der König ! Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Rattbor .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wreskakrner Tagblatt
"

gegründet ( 852 — die alleste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeilnng

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Tsteile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

Infertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Rlaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den nirhrfsch aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königliche « , rmnmimslständifchrn , städtischen

Bekanntmachung ,

betreffend die Unfall - Versicherung der bei Regiebauten beschäftigter

Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs -Anstalt der

Ticfbau - Berussgenossenschaft für das vierte Quartal v . <$. und

erste Quartal l . I . über die von den Unternehmern zu zahlenden

Versicherungs - Prämien wird während zwei Wochen , vom 8 . I. Ai .

ab gerechnet , bei der Stadtkasse im Rathhause wahrend der Vor¬

mittagsdienststunden zur Einsicht der Bethciligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Pramienbetrage durch die

Stadtkasse eingezogeu werden . ™ h . _
Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der

Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen

Zahlung , gegen die Prämieuberechuung bei dem GenoffenschaftS -

vorstandc oder dem nach § 19 des Bauunfallversicherungsgesetzes

zuständigen anderen Organe der Geuoffenschaft Einspruch erheben .

( § 26 des Gesetzes .)
Wiesbaden , den 6 . August 1898 .

____________________
Der Magistrat , In Vertr . : Mattgold .

Bekanntmachung .
Der Weg in 2r Gewann Schönaussicht , zwischen No . 7688 und

7689 des Lagerbuchs einer - und No . 7691 und No . 1694 , dann

No . 7699 und 7700 des Lagerbuchs anderseits , soll eingezogen werden .

Dieses Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht , mit dem Bemerken , daß Einwendungen dagegen innerhalb

einer , mit dem 25 . August beginnenden Frist von 4 Wochen bei

dem Magistrat hier schriftlich einzurcichm sind .
Eine Situationszeichnung liegt wahrend dieser Zeit m

Zimmer No . 55 de ? Rathhauses am Vormittag wahrend der

Dienststuuden zur Einsicht offen .
Wiesbaden , den 19 . August 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die verlängerte Parkstraße und deren

Seitenstratzen hat die Zustimmung der Ortspolizeibehorde erhalten
und wird nunmehr im neuen RathhauS , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststuuden zu Jedermanns Einsicht offen
Qelcnt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die

Anlegung und Veränderung von Straßen p . p ., mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan

innerhalb einer präklusivischen , mit dem 17 . d . M . beginnenden

Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind .
Wiesbaden , den 13 . August 1898 .

Der Magistrat .

                                                  e Ans den Miesbadrurv Ckvilstandsregistern .
I Geboren . 17 . Aug . : dem städt . Dampfwalzenführer Hermann

1 I Sötte e . T ., Wilhelmine Pauline . 19 . Aug . : dem Taglohner
Y I Wilhelm Diehl e . T . , Marie . 20 . Ang . : dem Taglöhner Karl
& I Schmidt e . S . , Wilhelm Adolph . 21 . Aug . : dem Kellner Jacob

jl I Huppert e . T ., Elisabeth Maria .
V I Aufgeboten . Lackirer Franz Bargon zu Biebrich mit Johanna
k 1 Theresia Kunz daselbst . Fuhrmann Friedrich Wühelin Ludwig

" 1
Carl Feix hier mit Margarethe Sophie Straub hier . Oberpoft »

assisteiit Adolph Wilhelm Letzerich hier mit Emma Caroline

Zwick hier . Glasergehülfe Joseph Wilhelm Anton Leicher hier
mit Katharine Luise Johanna Clara Steinhauer hier . Wacht¬

meister und Zahlmeister -Aspirant Heinrich Karl Louis Brandt

hier , vorher zu Gaffel , mit Katharine Helene Henriette Elise

L Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

£ Trauer - Drucksachen .

£ Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank -
T sagungskarten mit Trauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen ,
» Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen .

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

I . 50 kg73 II . Schlacht -

166
I .

II .
gewicht

580 1 kg
642 Schlacht -
144 gewicht
175 Stüch .
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